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ANZEIGEN

Montags
9.30-10.15 Uhr Bauch-Beine-Po

17.00-17.45 Uhr Pilates I
18.00-18.45 Uhr Pilates II
19.00-20.00 Uhr Yoga

Dienstags
17.00-17.45 Uhr Rückentraining I
18.00-18.45 Uhr Rückentraining II
19.00-19.45 Uhr Body-Fit

Mittwochs
8.45-  9.30 Uhr Rückentraining I
9.45-10.30 Uhr Rückentraining II

18.00-18.45 Uhr Step
19.00-20.00 Uhr Qui-Gong

Donnerstags
9.30-10.15 Uhr Fit ab 50

18.30-19.15 Uhr Body-Fit
19.30-20.15 Uhr Step-Intervall
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Der Umwelt zuliebe: “Der Karthäuser” wird auf
100% Recycling-Papier gedruckt!

...seit 9 Jahren vor Ort!
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Tel.: 0261-54155, Stadtwald Koblenz. Öffnungszeiten: Sonn- & Feiertag ab 11 Uhr,  
Di. - Sa. ab 12 Uhr, *Mo. Ruhetag. Nach Voranmeldung sind auch außerhalb der Öff-
nungszeiten Termine, z.B. für Ihre Feier, möglich. www.forsthaus-kuehkopf.de

Schon mal vormerken und reservieren!
Sonntag, 10. Oktober, 10.30 Uhr: 

Comedy-Frühstück mit Rainer Zufall - „Loss wachse“
Eintritt inkl. Begrüßungs-Sekt, Comedy u. kalt-warmem Frühstücksbuffet, p.P. 17,50 Euro

Freitag und Samstag, 29. und 30. Oktober, 19 Uhr: 
Kulinarische Weltreise

10 Gänge aus 10 verschiedenen Ländern, p.P. 27,50 Euro. Anmeldung erforderlich!

Feiern aller Art - Täglich rustikale Küche, Wildgerichte und großes Salatbuffet
Auf Ihren Besuch freuen sich Petra Zahn und Team

IHRE KFZ-WERKSTATT FÜR DIE KARTHAUSE & MOSELWEISS
Unsere Angebote im September:

2 in 1 Tagfahrlicht 
+ Positionslicht (LED)
einfacher Anschluss auch für Endverbraucher

TüV + AU               für nur

Am 25.09.1010 ab 11 Uhr
findet am Jugend- und
Bürgerzentrum das dies-
jährige „Krebbelchenfest“
der Karthäuser Möhnen
statt.
Bereits zum siebten Mal
laden die Karthäuser Möh-
nen zu diesem Fest rund
um die leckeren Reibe-
kuchen ein. Die närrischen
Frauen und Männer um ihre
Vorsitzende Doris Breitbach
würden sich freuen, an
diesem Tag wieder viele
Karthäuser Bürger, Freunde
und Nachbarn begrüßen zu
dürfen. „Lasst uns ein paar
schöne Stunden bei Bier,
Wein, Limo, Krebbelcher
und Erbsensuppe erleben“,
wünschen sich die Veran-
stalter ein geselliges Fest.
Ab 14 Uhr gibt es für die
kleinen Besucher wieder et-
was zum Malen. Wie bereits
in den letzten Jahren wird
Maryke Kreune zudem die

Kinder lustig schminken.
Bei schlechter Witterung
stehen den Möhnen und
ihren Gästen die Räumlich-
keiten im „JuBüZ“ zur Verfü-

gung. Und so lautet das ein-
ladende Motto: „Last uns
essen, trinken und klönen,
kommt zu den Karthäuser
Möhnen.“

99,90 Euro
(inkl. MwSt.)

82,90 Euro
(inkl. MwSt., zzgl. Material)

Karthäuser Möhnen laden herzlich
zum siebten Krebbelchenfest ein
Am 25. September gibt es die beliebten Reibekuchen am „JuBüZ“

Weihnachtsbaum für Fort Konstantin gesucht

Krebbelcher backen was das Zeug hält. Da der Andrang
auf die Reibekuchen stets sehr groß ist, sind die Frauen
und Männer der Möhnen im Dauereinsatz. 

Auch dieses Jahr möchte
der Verein „Pro Konstantin“,
rechtzeitig vor dem 1. Ad-
vent, im Fort Konstantin an
exponierter Stelle einen
Weihnachtsbaum aufstel-
len, um ihn mit Lichtern
geschmückt über der Stadt
erstrahlen zu lassen. Für

den Transport eines geeig-
neten Baumes hat die Stadt
Koblenz (Eigenbetrieb „Grün-
flächen- und Bestattungs-
wesen“) ihre Unterstützung
zugesagt. Es fehlt nur noch
ein geeigneter Baum (Nadel-
baum, Höhe 5-7 m).
Deshalb richtet sich der

Verein wieder an alle Gar-
tenbesitzer: „Bitte melden
Sie sich bei unseren Vor-
standsmitgliedern Peter
Zirwes, Telefon 57259,
oder Harald Pohl, Telefon
56116, wenn Sie einen
geeigneten Baum abgeben
wollen!“
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WICHTIGE RUFNUMMERN

Florian Apotheke
Potsdamer Str.  51525

Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd  54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

KARTHÄUSER APOTHEKEN

Sauerbruch-Apotheke 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 31 403545

Laurentius-Apotheke 
Koblenzer Str. 87 48414

MOSELWEISSER APOTHEKEN

Rosen-Apotheke
Koblenzer Str. 31a 96040

WALDESCHER APOTHEKEN Vorwahl (02628)

Zahnmedizinische Gesundheitspraxis Dr. Fritz Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555
Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182
Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025
Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777
Hausärztlicher Internist Dr. Mathias Weisse
Simmerner Str. 85  52022
Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001
Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970
Allgemeinmedizin und Psychotherapie
Dr. Michael Gross  
Potsdamer Str. 15 51128
Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Schmerztherapie & Osteophatie Dr. med. Ralph Sasse
Simmerner Str. 117 9523550
Dr. med. Angelika Manstein u. Dr. med. M. Kirchhübel
Gothaer Str. 5 54441

KARTHÄUSER ÄRZTE

Orthopädische Sportmedizin Dr. Gerd Blaumeiser
Pastor-Klein-Str. 9 4030530

Allgemeinarzt Dr. med. Wolfgang Klecker 
Koblenzer Str. 85 408484

Gemeinschaftspraxis Innere Medizin & Nephrologie
Kirsten Knospe-Karches u. Dr. med. Rudolf Theising 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 30 404950 

Unfallchirurgie Dr. med. Rainer Simon  
Pastor-Klein-Str. 9 460200 

Zahnärztin Dr. Gabriele Matuschek-Grohmann
Koblenzerstr. 116 479 88

MOSELWEISSER ÄRZTE

Zahnarzt & Kieferorthopäde Volker Bakenhus  
Im Kollesump 4 8958 

Allgemeinmedizin Dr. med. Sonja Schoenijahn
Triftstr. 7a 989700 

Allgemeinmedizin  Dr. med. Georg Thielen 
Triftstr. 7a 989700 

WALDESCHER ÄRZTE Vorwahl (02628)
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WICHTIGE RUFNUMMERN

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierarztpraxis Dr. Ulrich Jautz 55145
Tierarztpraxis Dr. Hans-Peter Theis 9522052
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Jugend- und Bürgerzentrum - „JuBüZ“ 914060000
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 56300
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Gemeindeverwaltung Waldesch 02628/ 2455
Krisentelefon Pflege 
Seniorenresidenz Moseltal 942 81 81

Kindergärten Karthause
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Heilpäd. Kindertagesstätte Lebenshilfe 51094
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

Kindergärten Moselweiß
Kath. Kindergarten St. Laurentius 43435
Haus für Kinder Kemperhof 42730

Kindergarten Waldesch
Kath. Kindergarten St. Antonius 02628/ 989459

Schulen Karthause
Grundschule Am Löwentor 56533 
Grundschule Neukarthause 53747 
Gymnasium auf der Karthause 95316-0 
Staatliche Realschule Karthause 95261-0 
Hauptschule auf der Karthause 5 32 06
Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 20025120
(Bereiche berufl. Gymnasium, Druck/Medien, Soziales)
Julius-Wegeler-Schule, Karl-Härle-Str. 2916165-0/-2
(Fachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe)

Schulen Moselweiß
Berufsbildende Schule Technik 9418-01 
Berufsbildende Schule Wirtschaft 40407-0 
Julius-Wegeler-Schule 9418-00 
Grundschule Moselweiß 4 26 04

Schule Waldesch
Grundschule Waldesch 02628/ 988317

WICHTIGE RUFNUMMERN
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KARTHAUSE AKTUELL

20 JAHRE „KARTHÄUSER APOTHEKE“
Am 2.8.2010 feierte Apothekerin Ute Fischer (2.v.r.) das
20jährige Bestehen ihrer „Karthäuser-Apotheke“ im EKZ-
Süd in der Meißener Straße. Am 1. August 1990 hatte Ute
Fischer die Apotheke von Vorgänger Kurt Nissen über-
nommen, und so konnte sie nun mit vielen Stammkun-
den und Gästen bei einem Glas Sekt auf ihr 20jähriges
Apotheken-Bestehen anstoßen. Neben Kinderschminken
und einem Glücksrad für die kleinen Gäste, konnten die
Erwachsenen detaillierte Cholesterin-, Blutdruck- und Blut-
zuckermessungen vornehmen lassen. Zudem gab es klei-
ne Präsente, Kaffee und Kuchen etc. An dieser Stelle
möchte Ute Fischer allen Kunden für die langjährige Treue
und für die zahlreichen Glückwünsche und Gaben zum
Jubiläum ganz herzlich danken. Foto: Stefan Münzel

GRILLFEST DER GEWERBETREIBENDEN
Am 23. August feierten die Gewerbetreibenden des EKZ-
Süd (Meißener-/Zwickauer Straße) ihr erstes gemein-
sames Grillfest. Da der Wettergott anfangs nicht mit-
spielen wollte, wurde das Fest spontan an die Produk-
tionsstätte der Fleischerei Schmitt verlegt. Die Idee zu
diesem Fest hatte Anna Maschnin (Friseur Schupp), und
sie fand in Dirk Gräf (Glas- und Gebäudereinigung), Costa
Atzamidis und Peter Schmitt sogleich die entsprechen-
den Mitstreiter in Sachen Organisation und Durchfüh-
rung. Die Grundidee für dieses gemeinsame Fest war,
dass sich die Gewerbetreibenden und ihre Mitarbeiter/
innen in lockerer Runde, bei Bier, Wein, Sekt und Grill-
spezialitäten näher kennenlernen und etwas gemein-
sames auf die Beine stellen. Am Ende waren sich alle
einig, dass dies gelungen ist und es eine Wiederholung
im nächsten Jahr geben wird. Foto: Oliver Schupp
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FAMILIENNACHRICHTEN/KARTHAUSE AKTUELL

Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

Geburten
Yasmin Meike Bocklet,
Platanenweg 85,
Karthause-Ost

Eheschließungen
Iris Schmitz und 
Mosa Aloklah, 
Koblenzer Str. 111,
Moselweiß

Christiane Lubberich
und Sebastian Heimer,
Platanenweg 13,
Karthause-Ost

Jessica Sturm und 
Oliver Schupp,
Pionierhöhe 31,
Karthause-Ost

Mareike Weber und
Christoph Alsbach,
Potsdamer Straße 7,
Karthause-Flugfeld

Sandra Schäfer und 
Ralf Kleefuß, 
Pionierhöhe 22 a,
Karthause-Ost

Sterbefälle 
Katharina Heiles,
geb. Kretzer,
Magdeburger Str. 13-15,
Karthause-Flugfeld

Helmut Josef Thomas,
Karl-Härle-Str. 1-5,
Karthause-Ost

Rita Maria Lydia Schierk
geb. Funk, 
Im Fronwingert 2,
Moselweiß

Demenzkranken und ihren
Anghörigen bietet dass
Deutsche Rote Kreuz (DRK)
in Kooperation mit dem
„JuBüZ“ Möglichkeiten zur
Entlastung. Am Donners-
tag, 2. September werden
von 14 bis 17 Uhr Demenz-
kranke von geschulten Mit-
arbeitern betreut. Ange-
hörigen wird gleichzeitig

die Möglichkeit geboten,
sich in gemütlicher Atmos-
phäre auszutauschen. Da-
rüberhinaus bietet das DRK
Demenzkranken bei einge-
schränkter Mobilität Hilfe
an. Weitere Infos unter Tel.:
37523. Auch im August fin-
det das „Café“ wieder am 
1. Donnerstag des Monats
(7.10.) von 14-17 Uhr statt.

Café „Zeitlos“ am 2. September
im Jugend- und Bürgerzentrum

Am Samstag, 04.09.2010
ab 14 Uhr, feiert der Senio-
rensitz „Auf der Karthause“,
Magdeburger Str. 13-15,
das diesjährige Sommer-
fest. Hierzu sind alle Kar-
thäuser herzlich eingela-
den. Für das musikalische
Programm sorgen „Klaus

von der Karthaus’“ an der
Orgel, die Akkordeonfreun-
de „So sind wir“ aus Mül-
heim-Kärlich, der Kinder-
chor „Colibris“ aus Pfaffen-
dorf und der Fanfarenzug
Karthause. Für das leibliche
Wohl ist durch die hausei-
gene Küche bestens gesorgt.

Sommerfest im Seniorensitz 

Am 31.07.2010, 23.39 Uhr,
befuhr eine 29jährige die
Simmerner Straße von der
Stadt kommend in Rich-
tung Berliner Ring. In einer
Rechtskurve kam sie infol-
ge nicht angepasster Ge-
schwindigkeit ins Schleu-
dern und nach rechts von
der Fahrbahn ab. Der Pkw
prallte gegen eine Beton-

mauer. Dabei wurden alle
vier Insassen zum Teil
schwer verletzt. Der Beifah-
rer musste durch die Be-
rufsfeuerwehr mittels Ret-
tungsschere aus dem Pkw
befreit werden. Nach der
Erstversorgung vor Ort
wurden alle vier Insassen in
Koblenzer Krankenhäuser
eingeliefert.

Verkehrsunfall mit 
vier Schwerverletzten
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KARTHAUSE AKTUELL

Wallersheimer Weg 34 (im Gebäude
Blumengroßmarkt) - 56070 Koblenz -

Tel.: 0261-9824134

UNSERE TOP-ANGEBOTE IM SEPTEMBER

Gültig vom 01.09.- 30.09.2010

+ 3,10 Pfd.

+ 3,30 Euro Pfd.

1,30 Euro/Ltr

+ 3,10 Pfd. 1,13 Euro/Ltr

0,54 Euro/Ltr

+ 3,30 Euro Pfd.

+ 4,50 Euro Pfd.     0,42 Euro/Ltr.

0,48/0,44 Euro/Ltr.

Pepsi
versch. Sorten
12 x 1 Ltr. 

Königsbacher
Pilsener
Stubbi
20 x 0,33 Ltr. 

Hofbräu Oktoberfestbier
20 x 0,5 Ltr.

NEU! Lieferservice jeden Freitag v. 10-18 Uhr

Rhodius 
Mineralwasser
Classic
12 x 1 Ltr.

Apollinaris Wasser
12 x 0,7 Ltr./12 x 0,75 Ltr

12,99

4,99

7,49

6,49

3,99

Bürgerinnen und Bürger der
Karthause sind verärgert
und besorgt: Weil das Ein-
kaufszentrum am Berliner
Ring nur vormittags ange-
dient werden darf, bekommt
die dortige Postagentur
große Probleme und deren
Bestand ist gefährdet. Denn
seit die Post durch die Pri-
vatisierung ihre hoheitlichen
Rechte verloren hat unter-
liegt auch sie den, durch den
Bebauungsplan vorgegebe-
nen Andienungszeiten. Dies
lässt, weil es sich dort um
eine Fußgängerzone han-
delt, eine Andienung nur
von 05-11 Uhr zu. Für be-
stimmte Postsendungen ist
dieser Zeitraum nicht akzep-
tabel. Auch andere Ge-
schäftsinhaber haben damit
ihr Problem, erhalten Post-
und Paketsendungen außer-
halb dieser Zeiten. Insbeson-
dere ist eine zeitlich unbe-
grenzte Andienung für die
ansässige Apotheke sehr
wichtig.
Eine von der Poststelle orga-
nisierte Unterschriftenaktion
brachte inzwischen schon
mehr als 1.000 Unterschrif-
ten. Die Karthäuser sind froh,
dass anstelle früherer, ab-
seits gelegener Poststellen
nun eine Postagentur in zen-
traler Lage vorhanden ist.  
Die CDU-Stadtratsfraktion
hat sich inzwischen der
Sache angenommen. Frak-
tionsvorsitzende Anne Schu-
mann-Dreyer, ihr Stellver-
treter, Landtagskandidat

Andreas Biebricher sowie
das Karthäuser Ratsmitglied
Hans-Jörg Assenmacher lie-
ßen sich in der Postagentur
über die Situation informie-
ren.
Schumann-Dreyer berichtete
über ihre Gespräche mit der
Koblenzer Stadtverwaltung
als Straßenverkehrsbehörde
und musste dort erfahren,
dass eine Lösung nicht gera-
de unkompliziert ist: „Wenn
wir eine bessere Andienung
erreichen wollen, was ich für
dringend notwendig halte,
müssen wir wohl den Bebau-
ungsplan ändern.“ Vorher,
so der Vorschlag von Hans-
Jörg Assenmacher, der sich
stets für eine zentral gelege-
ne Postagentur eingesetzt
hatte, sollte man jedoch die
Möglichkeit einer baurecht-
lichen Befreiung prüfen.
Assenmacher verwies auf
seine jahrelangen Bemühun-
gen zur notwendigen Um-
gestaltung der Fußgänger-
zone. Im Etat 2010 seien
Mittel hierfür eingestellt und
die Gesamtsituation könnte
nachhaltig im Interesse der
Karthäuser umfassend ver-
bessert werden. 
Die CDU will jedenfalls alles
ihr Mögliche unternehmen,
damit die stark frequentierte
und für die Karthause so
wichtige Postagentur durch
die aktuellen Einschränkun-
gen nicht in ihrem Bestand
gefährdet wird und das EKZ
seine zentrale Stellung auf
der Karthause beibehält.

Postagentur Karthause 
in Nöten - CDU will helfen

Die CDU-Ratsmitglieder (2.v.l.n.r.) Hans-Jörg Assen-
macher, Anne Schumann-Dreyer und Andreas Biebricher
in der Karthäuser Postagentur. Foto: Privat
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im September
Karthause 1:

Altpapier 01.09.
Gelber Sack 06.09.

27.09.
Grünschnitt 04.10.

Karthause 2:
Altpapier 01.09.
Gelber Sack 06.09.

27.09.
Grünschnitt 05.10.

Karthause 3:
Altpapier 01.09.
Gelber Sack 06.09.

27.09.
Grünschnitt 01.09.
Karthause 1: Simmerner
Str./ Altkarth. einschl.
Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppe-
linstr., Am Flugfeld,
Berliner Ring mit Neben-
str., Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause
Ost ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung:
04.09.2010
8-10 Uhr FW-Gerätehaus
11-13 Uhr “Am Löwentor”

Moselweiß:
Altpapier 24.09.
Gelber Sack 07.09.

28.09.
Grünschnitt 14.09.

Schadstoffsammlung:
02.10.2010
8-10 Uhr Kirmesplatz 

(Schulgasse)

ABFUHRTERMINE

Versammlung im 
„Karthäuser Treff“
Die nächste Ortsringver-
sammlung der Karthäuser
Vereine findet am Mitt-
woch, 15.9., um 19.30 Uhr
in der Gaststätte „Kar-
thäuser Treff“  statt. Inte-
ressierte Bürger/innen
sind herzlich willkommen.

Die nächste Bürgersprech-
stunde mit OB, Prof. Dr.
Joachim Hofmann-Göttig fin-
det am Mittwoch, 1. Septem-
ber von 14.30 bis 17 Uhr im
Saal 103, neben dem Histori-
schen Rathaussaal, statt. Der
Oberbürgermeister wird von
einem Mitarbeiter des Haupt-

amtes begleitet, der auch die
Termine koordiniert. Interes-
sierte Bürgerinnen und Bür-
ger werden gebeten, einen
Termin mit Markus Weiler
unter Telefon 129-1220 oder
online zu vereinbaren. Wei-
tere Termine: Di., 5.10., Di.,
30.11. 

OB-BÜRGER SPRECHSTUNDEN
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„Mit dem Sportplatz auf der
Karthause geht es wieder ei-
nen Schritt voran“, so be-
schreibt Bürgermeisterin Ma-
rie-Theres Hammes-Rosen-
stein die Tatsache, dass für
den Sportplatzneubau auf
dem Dendergelände nun ein
Vorbescheid eingegangen
ist. Das Land Rheinland-Pfalz
hat der Stadtverwaltung mit-
geteilt, dass das Land bereit
ist, den Bau des Kunstrasen-

platzes mit 40 Prozent der
zuschussfähigen Kosten zu
fördern.
Der Vorbescheid ist noch an
die Erfüllung einiger Punkte
geknüpft. So fördert das
Land die Baumaßnahme erst,
wenn die Baugenehmigung
vorliegt. Hierzu muss die
Stadt noch Planungen und
Gutachten erstellen lassen,
für die die entsprechenden
Haushaltsmittel bereits frei-

gegeben worden sind. Das
Land hat an den bisherigen
Planungen baufachlich nichts
auszusetzen.
In einem Schreiben an den
Vorsitzenden des VfR Ein-
tracht Koblenz, Roberto van
der Gang, hat Bürgermeis-
terin Hammes-Rosenstein
den Verein über den Eingang
des Vorbescheids unter-
richtet und angeregt, den
vom Verein durchzuführen-

den Bau des Umkleidegebäu-
des möglichst gleichzeitig
vorzunehmen. Die notwen-
digen Abstimmungsgesprä-
che werden zwischen Verein
und dem Eigenbetrieb Grün-
flächen geführt.
Sportdezernentin Hammes-
Rosenstein ist jedenfalls
erfreut, dass die Realisierung
des Sportplatzes nun wieder
ein gutes Stück vorange-
kommen ist.

Zum dritten Mal konnte der
Präsident des Bundesarchivs,
Professor Dr. Hartmut Weber
die freiwilligen Spenden aus
dem Büchertisch zum „Tag
der Archive 2010“ an die Lei-
terin der Kindertagesstätte
der „Lebenshilfe“, Christiane
Wust, übergeben. 
In diesem Jahr floss der Erlös
von 180 Euro in die Ab-
schlussfahrt der Vorschul-
kinder der „Sternenfänger-
Gruppe“, die vom 15. bis 18.
Juni 2010 in das Freizeit-
pädagogische Zentrum Bad
Breisig am Rhein führte.
Sieben Kinder und ihre
Erzieher erlebten dort unver-
gesslich schöne Stunden, sei
es bei einem Besuch im
Neuwieder Zoo, beim Bade-
spass im Remagener Frei-
bad, einem Waldspaziergang
oder beim gemeinsamen
Grillen am Abend. Zurück
von der Fahrt bedankten sich

Kinder und Erzieher bei den
Mitarbeitern des Bundes-
archivs und überreichten
dem Präsidenten des Bun-
desarchivs, Prof. Dr. Weber,
ein selbst gestaltetes Album
mit Fotos von ihren Erleb-
nissen.

In der heilpädagogisch-inte-
grativen Kindertagesstätte
werden 31 Kinder im Alter
ab 3 Jahren bis zur Einschu-
lung in drei Gruppen be-
treut. Die Einrichtung wurde
1965 aus der Initiative be-
troffener Eltern aufgebaut,
die für ihre in ihrer Entwick-
lung beeinträchtigten oder
behinderten Kinder eine 
Einrichtung entsprechend
den regulären Kindergärten
schaffen wollten. Träger die-
ser Einrichtung ist die „Le-
benshilfe“ für Menschen mit
Behinderung, Ortsvereini-
gung Koblenz e.V.

Der Kindergarten St. Beatus
auf der Karthause hat jetzt
einen Förderverein. Auf der
Tagesordnung der Grün-
dungsversammlung standen
vor allem der Beschluss über
eine Vereinssatzung sowie
die Wahl eines Vorstandes.

Der vorhandene Satzungs-
entwurf, der vom Elternaus-
schuss unter Hilfe der KiTa
gGmbH Koblenz  vorbereitet
worden war, konnte nach
nur kurzer Diskussion ein-
stimmig verabschiedet wer-
den. Auch die anschließ-
enden Wahlen des Vorstan-
des führten alle zu einem
einstimmigen Ergebnis. Als
1. Vorsitzender wurde Jörg
Hermanski von der Ver-
sammlung gewählt, den
zweiten Vorsitz übernahm
Sabine Linke. Das Amt der
Schriftführerin bekleidet zu-
künftig  Jeanette Rüchardt
und das des Schatzmeisters
Holger Wilmes.

Der frisch gewählte 1. Vor-
sitzende bedankte sich auch
im Namen seiner Vorstands-
mitglieder für das in sie ge-
setzte Vertrauen. Er betonte
noch einmal das Ziel des
Fördervereins, die Kita St.
Beatus in ihrer Tätigkeit zu
unterstützen. Wenn auch Sie
den Kindergarten auf diese
Weise unterstützen wollen,
können Sie für einen Jahres-
beitrag von 12 Euro gerne
Mitglied werden. 
Es gebe auch bereits die ein
oder andere Idee, die vor
ihrer Bekanntgabe jedoch
erst noch der Konkreti-
sierung bedürfe. Die schnel-
le Umsetzung sei natürlich
auch davon abhängig, dass
man weitere Mitglieder ge-
winnen könne. Interessierte
können sich für weitere
Informationen an die Vor-
standsmitglieder des För-
dervereins wenden: E-Mail
Foerderverein-St.Beatus@
gmx.de.

Im evangelischen Kinder-
garten „Arche Noah“, Gothaer
Str. 19, Karthause, findet am
Samstag, 25.09.2010, von
14 bis 16 Uhr eine Kleider-
und Spielzeugbörse statt.

Zum Verkauf kommt „alles
rund ums Kind“, also Baby-
ausstattung, Kinderbeklei-
dung, Spielzeuge aller Art,
Bücher, etc. 
Fürs leibliche Wohl werden
Kaffee und Kuchen geboten.

Wer mitmachen möchte (die
Standgebühr beträgt 3 Euro/
lfd. Meter, auch für  Kleider-
ständer), kann sich im Kin-
dergarten, Tel. 52393, (Mo.
bis Fr. zw. 8 und 14 Uhr)
näher informieren und an-
melden.
Dort werden auch gut er-
haltene Sachspenden „rund
ums Kind“ für einen Ver-
kaufsstand des Förderver-
eins des Kindergartens ent-
gegen genommen.

Sportplatz Karthause: Es geht weiter!

Ein herzliches Dankeschön

Die Kinder der Kindertagesstätte der „Lebenshilfe“ mit
ihren Erziehern Frau Neumann (4.v.l.) und Herr Geibel (r.)
überreichen ihr Dankeschön an den Präsidenten des
Bundesarchivs, Professor Dr. Weber (2.v.l.). Foto: Privat

Förderverein für den
Kindergarten St. Beatus

Kleider- und Spielzeugbörse  
in der KiTa „Arche Noah“
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TRADITIONELLES NACHBARSCHAFTSFEST IN DER WITTENBERGER STRASSE GEFEIERT
Trotz Fußball-Weltmeisterschaft wurde in der Wittenberger Straße auch dieses Jahr wieder das traditionelle Nach-
barschaftsfest gefeiert. Bereits am 3. Juli trafen sich die Nachbarn auf der Terrasse der Familie Schiller und wurden,
wie in jedem Jahr, von „Grillmeister“ Rudolf Schwerin mit leckeren Steaks und Würstchen versorgt. Zudem konnte
man an diesem Tag den 4:0-Sieg der DFB-Elf gegen Argentinien in fröhlicher Runde gleich mitfeiern – und so wurde
es einmal mehr ein vergnüglicher Abend unter Freunden und Nachbarn, der zudem einen Spendenerlös von 200
Euro für die Kinder des Frauenhauses Koblenz einbrachte. Mit dem Geld konnte der Ferienausflug dieser Kinder
„versüßt“ werden. Fotos: Privat

Am Mittwoch, 15. Septem-
ber 2010 um 14.30 Uhr fin-
det zum wiederholten Male
der erfolgreiche Senioren-
sicherheitsnachmittag im
Jugend- und Bürgerzentrum
Karthause statt.
Menschen der „Generation

50+“ haben hier bei Kaffee
und Kuchen die Möglichkeit
viel Wissenswertes rund um
das Thema „Sicherheit und
Sicher leben“ zu erfahren.
Im Vordergrund stehen die-
ses Mal unerwünschte Tele-
fon- und Postwerbung sowie

betrügerische Gewinnspiele.
Als Experten stehen neben
dem Karthäuser Senioren-
sicherheitsberater Arnold
Schwarting auch Vertreter
der Polizei und der „Initative
Sicherheit in unserer Stadt“
den Besucherinnen und

Besuchern für Fragen zu
Verfügung. 
Um die Fallbeispiele an-
schaulich darzustellen, wer-
den kleine vorbereitete Thea-
terszenen gespielt, die die
Grundlage für rege Diskus-
sionen bieten sollen.

„Sicher Leben“ - Seniorensicherheitsnachmittag
im Jugend- und Bürgerzentrum Karthause

Durch hohes Tempo und
Schlangenlinien die Sim-
merner Straße hinunter
fahrend fiel ein 34-jähriger
Radfahrer einer Funkstreife
der Polizei in der Nacht von
Freitag auf Samstag (20./
21.8.) gegen 23.15 Uhr auf.
Als sich der Streifenwagen
bis ca. 20 Meter dem Radler
genähert hatte, bremste
dieser plötzlich sehr stark
ab. Im weiteren Verlauf ver-
lor der Zweiradfahrer das
Gleichgewicht, stürzte kopf-
über vom Rad und blieb auf

dem Bordstein liegen. Er
klagte über starke Schmer-
zen und wurde in ein Kran-
kenhaus verbracht. Dabei
gab er an,  Alkohol getrun-
ken zu haben. Ein ent-
sprechender Test ergab ei-
nen Wert von über 2 Pro-
mille, worauf eine Blutent-
nahme erforderlich wurde.  
Nach ambulanter Behand-
lung konnte der Leichtver-
letzte das Krankenhaus wie-
der verlassen. Eine Strafan-
zeige wegen Trunkenheit im
Straßenverkehr folgt. 

Schussfahrt unter Alkohol
Bei Trunkenheit im Straßenverkehr erwischt

Zu ihren regelmäßigen Ver-
anstaltungen lädt die kfd-St.
Beatus Interessierte herzlich
ein. 

So findet jeden Montag um
9.30 Uhr und mittwochs um
16 Uhr die rhythmische Gym-

nastik und jeden Dienstag
um 17.50 und 19.00 Uhr die
Rückenschule statt. Alle Ver-
anstaltungen finden im Jug-
endheim/Pfarrheim St. Bea-
tus statt. Das kfd-Team freut
sich auf viele Gleichgesinn-
te, die sich fit halten wollen.

Fit halten mit der Kfd St. Beatus
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Seit Ende 2009 ist der Geh-
weg im Hang unterhalb des
Forts Konstantin, entlang
der Simmerner Straße, ge-
sperrt. Die Stadtverwaltung
begründete diese Maßnah-
me mit Rissen im Asphalt
des gesperrten Weges, wel-
che auf Bewegungen im
Hang hindeuten. Auch das
Geländer entlang des Weges,
das als Absturzsicherung
dienen soll, ist von diesen
Bewegungen betroffen.

Nachdem zuletzt am 19. Mai
eine Ortsbegehung statt-
gefunden hatte („Der Kar-
thäuser“ berichtete), fand
nun in der vergangenen
Woche eine erneute Ortsbe-
gehung mit Oberbürger-
meister Prof. Dr. Joachim
Hofmann-Göttig, den Kar-
thäuser Ratsmitgliedern
Hans-Jörg Assenmacher
(CDU) und Manfred Bastian
(SPD), Harald Pohl (Vorsit-
zender „Pro Konstantin“),
Walter Gombert, Leiter des
Tiefbauamtes und dem Ab-
teilungsleiter Straßenunter-
haltung,  Alexander Krömer,
statt. Dabei wurde deutlich,
dass sich die nach dem
letzten Ortstermin erneuerte
und als „nachhaltig“ ange-
sehene Sperrung des Weges
als „Seifenblase“ herausstell-
te – die Sperrzäune waren
wieder zerstört und aufge-
brochen. Hier machen sich
die Bürger einfach ihren Weg

selbst frei! Dass dies un-
rechtmäßig geschehen ist
und es sich zudem um Sach-
beschädigung handelt, steht
außer Frage. Doch macht es
einmal mehr deutlich, dass
die Nutzer des Weges die
Sperrung nicht akzeptieren
und diese auch künftig nicht
akzeptieren werden. Das
hatte auch Oberbürgermeis-
ter  Hofmann-Göttig sogleich
erkennen können, zumal in
knapp 20 Minuten der Be-
sichtigung rund 40 Fußgän-
ger – sehr viele Schüler – der
Abordnung im wahrsten
Sinne „über den Weg liefen“.
Die Bedenken des Amts-

leiters Gombert und seines
Mitarbeiters Krömer sind aus
versicherungsrechtlichen Be-
denken sicherlich begründet
und nachvollziehbar. Der
Weg ist alles andere als in
einem „Top-Zustand“. Je-
doch, und da waren sich der
OB und die beiden Ratsmit-
glieder einig, gäbe es weit-
aus schlimmere und gefähr-
lichere Fußwege in der Stadt
und der Region. „Der Weg ist
marode, aber eben noch
begehbar. Und solange dies
so ist, werden die Nutzer
noch so viele Sperrungen
nicht nachvollziehen und
akzeptieren können“, er-

zählte Hans-Jörg Assen-
macher auch von einer E-
Mail, die ihn tags zuvor be-
züglich der Sperrung er-
reicht hatte. OB Hofmann-
Göttig regte an, entsprech-
ende Hinweisschilder auf-
zustellen, worauf auf die
„Nutzung auf eigene Gefahr“
hingewiesen werden soll.
Dies, damit die Stadt, sollte
einmal etwas passieren und
sich ein Fußgänger z.B. ver-
letzen, rechtlich nicht zu be-
langen ist. Fußgänger wür-
den auf die entsprechenden
Gefahren (Abrutschen des
Hanges, Steinschlag etc.)
hingewiesen werden und
den Weg dann „auf eigene
Gefahr“ nutzen. Ob dies vom
Rechtsamt der Stadt als
umsetzbar eingestuft und
bewertet werden kann, steht
nun noch aus. OB Hofmann-
Göttig will das Thema je-
denfalls schnellstmöglich
prüfen und im Stadtvorstand
beraten lassen um dann eine
schnelle, reguläre Öffnung
des Fußweges herbeizu-
führen. „Bürger lassen sich
ihre Wege nun mal nicht von
der Verwaltung vorschrei-
ben“, war man sich einig,
„insbesondere, wenn es sich
um einen jahrzehntelang
nutzbaren und gewohnten
Weg handelt.“ Da halten
dann auch noch so viele,
erneuerte Sperrungen nie-
manden auf.

Oliver Schupp

Fußweg könnte schon bald wieder regulär geöffnet sein
Erneute Ortsbegehung: Oberbürgermeister Joachim Hofmann-Göttig will eine schnelle Lösung

V.l.: OB Hofman-Göttig, Harald Pohl, Hans-Jörg Assen-
macher und Manfred Bastian bei der Ortsbegehung.
Hinten verdeckt der Amtsleiter Walter Gombert und
Mitarbeiter Alexander Krömer. Foto: Oliver Schupp
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Jedes Jahr nimmt die Inter-
national Brotherhood of Ma-
gicians, die weltgrößte Ver-
einigung von Zauberkünst-
lern, anlässlich eines feier-
lichen Banketts bei ihrem
großen Jahreskongress ei-
nige langjährig engagierte
Mitglieder in ihren „Order of
Merlin“ auf. 

Diesmal war auch der Zau-
berphilosoph „Andino“ (Dr.
Andreas Michel) in San Diego
bei den Geehrten, konnte
allerdings aufgrund von Auf-
trittsverpflichtungen im
Rheinland die schön ge-
staltete Urkunde nicht per-
sönlich entgegen nehmen.

Nur wenigen deutschspra-
chigen Zauberkünstlern wur-
de bisher diese Ehre zuteil,
mit der auch eine jährliche
Einladung zu einem fest-
lichen Frühstück beim
Jahreskongress irgendwo in
den USA verbunden ist. 

Der auf der Karthause behei-
matete „Andino“ selbst ist
allerdings skeptisch, ob er
diese Einladung einmal
jährlich wird annehmen kön-
nen und meinte dazu nur:
„Vielleicht kann ich es ja ein-
mal mit einem längeren USA-
Besuch verbinden, denn nur
zum Frühstücken ist der
Flug doch etwas lang“.

„Andino“ wurde in San Diego geehrt
Karthäuser Zauberphilosoph in den „Order of Merlin“ aufgenommen

VfR sucht 
Übungsleiter 
Der VfR Eintracht Koblenz
sucht für Aerobic, Jugend-
aerobic und für das Kin-
derturnen noch einige
Übungsleiterinnen. 
Bei entsprechendem Enga-
gement besteht auch für
noch nicht ausgebildete
Interessierte (auch Ver-
einsfremde) die Möglich-
keit, die Lizenz über den
Verein zu erwerben. Wei-
tere Informationen unter
Telefon 0261/52193.

AUS DEN VFR-
ABTEILUNGEN:

Der Förderverein „Kinder-
garten St. Beatus e.V.“ ver-
anstaltet am Samstag, 11.9.,
in der Zeit von 10-12 Uhr
einen Basar für Kinderbe-
kleidung und Spielzeug im
Pfarrsaal St. Beatus, Am Fin-
kenherd, auf der Altkarthau-
se. Infos und Nummernver-
gabe bei Ina Ahrens unter
Tel. 0261-2918881. Die ab-
zugebenden Kartons, Körbe,
Boxen etc. bitte außen gut

sichtbar mit Ihrer Nummer
versehen. Die Artikel sollten
mit eingekreister Nummer,
Größe und Preis haltbar
gekennzeichnet sein. Bitte
keine Stecknadeln!

Die Annahme der Artikel
erfolgt am Freitag, 10. Sep-
tember, von 11.30-13 Uhr
im Pfarrsaal St. Beatus. Es
werden pro Haushalt maxi-
mal 50 Teile angenommen.

Ihre nicht verkauften Sach-
en, sowie Ihren Erlös, kön-
nen Sie am Samstag, 11.09.,
zwischen 14 und 14.30 Uhr,
an gleicher Stelle wieder
abholen.
Die Teilnahmegebühr von 
2 Euro sowie 20 Prozent des
Erlöses kommen dem Kin-
dergarten zugute. 
Das „Mickey Mouse-Cafe“
des Kindergartens lädt zu
Kaffee und Kuchen ein.

Kleider- und Spielzeugbasar
im Pfarrheim/KiGa St. Beatus

Der Karthäuser Zauber-
philosoph „Andino“ alias
Dr. Andreas Michel
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VOLL ERWISCHT

...am 25. Juli bei der Abschlussfeier des Wirte-Ehepaares Costa und Toli Atzamidis („Bei Costa“)  Fotos: O. Schupp
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VOLL ERWISCHT

...am 25. Juli bei der Abschlussfeier des Wirte-Ehepaares Costa und Toli Atzamidis („Bei Costa“)  Fotos: O. Schupp
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VOLL ERWISCHT

...am 6.-9. August auf der 130. Moselweißer Kirmes. Fotos: Thomas Schanz, Thorsten Müller, O. Schupp
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VOLL ERWISCHT

...am 12. August bei der Premiere der 7. „Schängel“-Folge, „Roman & Julia“, am Cafe Hahn in Güls. Fotos: O. Schupp
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VOLL ERWISCHT

...am 21. August beim 2. Karthäuser Stadtteilfest am „JuBüZ“. Fotos: Oliver Schupp
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Der Square-Dance Club
“Rhine-Mosel-Squeezers”
(RMS) war im August - ne-
ben den üblichen Clubaben-
den - sehr aktiv. 
So tanzten 20 Squeezers un-
ter Leitung ihres Clubcallers
Andy Nolden am 1. August
auf einer Bühne beim Köln-
Rodeo. Der Auftritt im Rah-
men dieser großen Western-
veranstaltung war ein gelun-
gener Programmpunkt.

Noch in der gleichen Woche
traten 29 Tänzer die bereits
lang geplante Clubreise nach
Ostfriesland an. Nach der
Ankunft in Varel bot sich für
die Karthäuser noch genug
Zeit, die Stadt und das nahe
gelegene Nordseebad Dan-
gast zu erkunden. Die abend-
liche Schiffstour im Jade-
busen erwies sich bei einem
herrlichen Sonnenuntergang
als gelungener Einstieg die-
ser Reise. 
Am Freitag fand eine kurz-
weilige Führung durch die
Jever Brauerei statt und im
Anschluss wurden verschie-
dene Biersorten „gekostet“.
Hier wurde den tanzenden
Squeezers ein Reise-Erinner-
ungsanhänger in Form eines
Jever-Kronkorkens über-
reicht. Ein Hotel in Aurich
sollte schließlich für einige
Tage die feste Unterkunft für
die Tänzer sein. Hier wurde
am Abend ein gemeinsamer
Clubabend mit dem Square-
Dance-Club (SDC) „Hot Shoes“
durchgeführt.
Mit Regenjacke und dicken
Socken im Gepäck ging es
am Samstag nach Baltrum.
Auf der Insel der Ruhe
schlenderten viele Squee-
zers am Strand entlang. Bei
der Vielzahl der wunder-
schönen, artenreichen Mu-
schelschalen fiel die Ent-
scheidung schwer, nach wel-
cher man sich bückten soll-
te. Dann endlich war es so-
weit: Bei ablaufendem Was-
ser wurden die Socken aus-
gepackt. Die Wattwande-
rung über Sandbänke, durch
Priele und den zähen Schlick
brachte einen Riesenspaß.
Noch beim gemeinsamen
Abendausklang ließ man so
manches Erlebte des Tages

erfreut Revue passieren. 
Am Sonntagvormittag mach-
te man sich auf zum nahe-
gelegenen Luftkurort Wies-
moor. Der japanische Gar-
ten, die blühenden Blumen,
die duftenden Kräuter sowie
die tanzenden Wasserfon-
tänen der Wasserorgel ver-
zauberten die Squeezers ge-
nauso wie der Spaß an den
verschiedenen Fitnessge-
räten im Blumenland Wies-
moor. Danach ließen das
Wetter und die Zeit einen
ausgedehnten Spaziergang
auf der Uferpromenade
oder ein Sonnenbad am
Strand von Wilhelmshaven
zu. Am Abend wurde beim
SDC „Ocean Wave“ getanzt. 
Windmühlen, Leuchttürme
und das malerische Hafen-
städtchen Greetsiel langen
auf der Fahrtroute zur See-
hafenstadt Emden, welche
montags besucht wurde.
Beim Delftspaziergang be-
kam man viele maritime
Informationen, und in Leer
bewunderte man die schöne
Altstadt. Insbesondere für

die weiblichen Squeezer war
die angrenzende Einkaufs-
meile zudem eine willkom-
mene Abwechslung. 
Der SDC „Leeraner Blietjes“
freute sich schließlich darü-
ber, dass alle Gäste Platz
fanden um auf engstem
Raum einer alten Villa ge-
meinsam zu tanzen. Die
anschließende Afterparty in
der Unterkunft „Middlpunkt“
in Aurich ging an diesem
Abend bis nach Mitternacht.

Ein weiteres Highlight brach-
te der Dienstag. Mit einem
herzlichen „Moin“ wurden
die Tänzer zur Stadtführung
in der Musikantenstadt Bre-
men begrüßt. Unter ande-
rem wurden das prächtige
Rathaus und der „Roland“,
die beide zum UNESCO-
Weltkulturerbe zählen, aus-
führlich erklärt. Der Markt-
platz, das älteste Stadtvier-
tel Bremens, der Schoor und
die Böttgerstraße versetzten
die Squeezers in die Ver-
gangenheit. Bis zum abend-
lichen Square-Dance-Pro-
gramm bei den „Key Porters“
bot sich noch ausreichend
Zeit, die erhaltenen Infor-
mationen auf eigene Faust
zu vertiefen. Das „Thank
you“ zum Abschluss dieser
Tanzveranstaltung war auch
schon fast das Ende der
gemeinsamen Reise. Wäh-
rend der Reise war es eini-
gen Squeezers sogar mög-
lich ein weiteres Hobby „
Geocaching“ – (moderne
Schatzsuche oder Schnitzel-
jagd) auszuüben. Am Mitt-
woch verabschiedeten sich
die Squeezers nach dem
Frühstück, um sich beim
nächsten Clubabend in Kob-
lenz wieder zu treffen.

Am 22. August fand schließ-
lich das Sommergrillfest der
RMS statt. Dabei wurden die
zahlreichen Fotos der zu-
rückliegenden Clubreise
auch den daheim gebliebe-
nen Mitgliedern gezeigt.
Und so wurde sogleich der
Wunsch nach der nächsten
Clubreise laut. Ute Luxem

Rhine-Mosel-Squeezers erlebten ereignisreichen August
Karthäuser Square-Dancer waren unter anderem auf Clubreise in Ostfriesland 

Die Rine-Mosel-Squeezers bei ihrem Besuch in Bremen.

Viel Spaß bereitete die Wattwanderung auf Baltrum.

Zeisigstraße 85
56075 Koblenz

Tel.: 02 61 / 291 55 38
Fax: 02 61 / 579 29 77

Maler-, Tapezier- und 
Lackierarbeiten
Fußbodenverlegung
Dekor-Putze innen u. außen
Balkonsanierung
Natur- u. Klinkersteinreinigung

Unser Service:

Rufen Sie uns einfach an - fachmännische Beratung kostenlos!
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Erleben Sie mit uns die Fas-
zination einer grenzenlo-
sen Brille von Silhouette -
für eine neue Dimension
des Sehens und des Geseh-
enwerdens als ästhetischer

Ausdruck einer kosmeti-
schen Harmonie.
Entdecken Sie unvergleich-
liche Leichtigkeit, besten
Komfort und die grenzen-
lose Freiheit einer randlo-

sen Brille, die Sie selbst
kreieren werden: Ihre per-
sönliche Brille.
Bereits zum 10. Mal bietet
die Firma cadenbach OPTIC
in Koblenz eine Ästhetik-
Style-Beratung an. Eine fach-
kundige Mitarbeiterin aus
dem Hause Silhouette steht
Ihnen im Rahmen des Bur-
gunderfestes auf der Obe-
ren Löhr am Samstag den
18. und Sonntag den 19.9.
für eine individuelle Bera-
tung zur Verfügung. Exklu-
siv zeigen wir Ihnen an
diesen beiden Tagen die
gesamte Brillenkollektion
von Silhouette.
Sollten Sie an diesen bei-
den Tagen eine Kaufent-
scheidung für eine Brille
mit Markengläsern treffen,
vergolden wir Ihnen Ihre

Entscheidung mit prickeln-
den 100 Euro (einhundert!)
und einer Flasche feinsten
Champagner, ausgewählt
von „Vin et Vie“ in Vallen-
dar. Da die Termine be-
grenzt sind, bitten wir um
telefonische Reservierung
unter der Nummer: 0261 /
915490.
Als zusätzliche Attraktion
haben wir unser gesamtes
Sonnenbrillen-Sortiment
um bis zu 70% reduziert. 
Auf Ihren Besuch freuen wir
uns! 
P.S. An beiden Tagen macht
das Sehtestmobil des Süd-
westdeutschen Augenopti-
ker Verbandes (SWAV), aus-
gestattet mit den besten
Sehtest- und Messgeräten
vor unserer Ladentür halt.
Lassen Sie sich testen!

Am Samstag, den 4. Sep-
tember ist es wieder soweit:
Die zehnte „Lange Nacht der
Museen“ findet statt. In
mehreren Museen und Ga-
lerien erwartet die Kunst-
liebhaber von 19–1 Uhr ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm, das für jeden Ge-
schmack etwas zu bieten
hat. Zahlreiche Sonderaus-
stellungen, Installationen
und Führungen sowie ein
Kinderprogramm warten auf
die Besucher. 
Veranstalter ist die Koblenz-
Touristik in Kooperation mit
den einzelnen Museen und
Galerien. 
In diesem Jahr beteiligen
sich: Ludwig Museum, Mit-
telrhein-Museum, Rhein-Mu-
seum Koblenz, Wehrtech-
nische Studiensammlung,

DB Museum Koblenz, Rhei-
nisches Fastnachtsmuseum,
AKM Haus Metternich, Art
M15, Atelier 5. Stock, Atelier
Gröbl, Atelier Zeitlos, Ate-
lierhaus Editha Pröbstle,
Kulturraum E’stein, Galerie
Handwerk Koblenz, Galerie
Jean-Marc Laik, Galerie Eva
Tent, Galerien der Mehl-
gasse, Krüger Kunst und
Design, Kunsthalle Koblenz,
Initiative Stadtkultur in Ko-
operation mit KM 570,
WERKSTATT Ateliergemein-
schaft Enders & Hack

Für den reibungslosen Trans-
port zwischen den Ausstel-
lungen ist in gewohnter
Weise gesorgt: Neben einem
Bus-Shuttle wird es wieder
die nächtliche Fahrt mit der
Rhein-Fähre (bis 24 Uhr)

geben. Wer seinen An-
schluss verpasst hat, kann
sich mit dem Fahrservice
des Automobilpartners To-
yota zur Ausstellung seiner
Wahl chauffieren lassen. 
Erstmals präsentiert sich die
Lange Nacht der Museen

auch online! Alle Infos rund
um die Veranstaltung gibt
es ab sofort unter www.
museumsnacht-koblenz.de.
Und das war noch nicht
alles: In diesem Jahr gibt es
auch erstmals einen Vorver-
kauf, so dass Sie sich die
heiß begehrten Eintrittskar-
ten, die an einer der Abend-
kassen gegen ein Eintritts-
bändchen einzutauschen
sind, schon jetzt sichern
können!
Tickets kosten 10 Euro inkl.
Gebühren. Der Eintritt be-
rechtigt zum Besuch aller
beteiligten Häuser und zur
Nutzung des Shuttle-Service
(Busse, Rheinfähre und PKW-
Fahrservice) am 04.09.2010
von 19-1 Uhr. Weitere Infos
unter www.museumsnacht-
koblenz.de
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KOBLENZ AKTUELL

ENDLICH: Sehen ohne Grenzen! 
Ästhetik, Farb- und Stil-Beratung am 18.-19.September - Reservieren Sie Ihren Termin!

Anzeige

Koblenzer Museen öffnen zur zehnten langen Nacht 
Neue Internetseite unter www.museumsnacht-koblenz.de - Vorverkauf hat begonnen
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Schweinebraten mit Schwarte,
in Paprikanote eingelegt 100g

Weißwurst* 
Die bayrische Wies´n-Spezialität 100g

Leberkäse*
jeden Tag frisch aus dem Ofen 100g

Grillhaxe
jeden Tag frisch gegrillt Stk.

Bayr. Wurstsalat*
aus eigener Produktion 100g

0,49
0,69
0,69
3,50
0,69

* mit Phosphat

19 Mieter der Mehrfamilien-
häuser Schweriner Straße 5
und 6 haben sich bereits am
9. Juli mit einem Brief an ihre
Vermietergesellschaft, die
Deutsche Annington, ge-
wendet, in dem sie ihren Un-
mut über die Pflege – oder
besser gesagt eben die
Nicht-Pflege – der umgren-
zenden Grünanlagen be-
schweren. Nachdem zuvor
bei „mehrmaligen kosten-
pflichtigen Anrufen beim
Kundenservice der Deut-
schen Annington“ jedes Mal
die Antwort gegeben wurde,
dass man sich doch bitte
„noch fünf Tage gedulden
möchte, bis die Grünan-
lagen geschnitten werden“,
sind es die Mieter nun leid.
Denn aus fünf Tagen wur-
den mittlerweile neun Woch-
en! Zwischenzeitlich sind die
Grünanlagen schon soweit
gewachsen, dass sich die
Mieter der Parterre-Wohnun-
gen wie im „Wald“ vorkom-

men müssen – vor lauter
Grün sieht man dort fast
nicht mehr nach draußen
und die Wohnungen werden
immer dunkler. Zudem, so
eine betroffene Mieterin,
„haben durch das Unkraut
jede Menge Insekten eine
‚neue Heimat’ gefunden, die
natürlich in unsere Wohnun-
gen kommen. Bleibt uns
also nur die Möglichkeit die
Fenster geschlossen zu hal-
ten“, so die mittlerweile sehr
verärgerte Frau (Name der

Red. bekannt). Dass dies ge-
rade bei den sommerlichen
Temperaturen ebenso un-
angenehm ist, wie lästige
Mücken und sonstige Insek-
ten in der Wohnung zu ha-
ben, versteht sich von selbst.
In ihrem Brief an die Deut-
sche Annington machen die
19 Mieter ihrem Unmut Luft,
kritisieren die für den Grün-
schnitt zuständige Firma
und teilen der Deutschen
Annington mit, „dass wir
nicht mehr gewillt sind, bei

der Jahresabrechnung den
Grünschnitt zu zahlen.“

Neben diesem Brief an die
Vermietungsgesellschaft,
sind die Mieter über den
„Karthäuser“ auch den Weg
in Öffentlichkeit gegangen.
„Wenn nötig, werden wir
noch weitere Schritte ein-
leiten“, hoffen die Mieter,
dass durch den öffentlichen
Druck jetzt endlich der
Grünschnitt vor ihren Fens-
tern erfolgt.

„...und sowas nennt sich ‘schöner wohnen’!?“
Mieter der Schweriner Straße 5 und 6 sind verärgert - Seit 9 Wochen wartet man auf den Grünschnitt

Links: Das Foto entstand Ende Juli, als die Mieter der Schweriner Straße 5 und 6 bereits
fünf Wochen auf das Beischneiden der Büsche warteten. Rechts: Vier Wochen später...,
das rechte Fenster ist fast nicht mehr zu sehen. Fotos: Schupp
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JUBÜZ AKTUELL

Das Erzählcafé, welches je-
den Montag von 15-17 Uhr
im „JuBüZ“ stattfindet, lebt
vom Mitmachen der Besu-
cher/innen. Allen gemeinsam
ist die Freude am Erzählen
bzw. am Zuhören. Höhe-
punkte sind die besonderen

Erzählcafénachmittage mit
einem leckeren Kuchen oder
einem Essen der Saison. Da
diese relativ spontan stattfin-
den ist es von Vorteil, regel-
mäßig am Erzählcafe teilzu-
nehmen. Gäste sind jederzeit
herzlich willkommen. 

Am Mittwoch den 1.9. von
9.30 Uhr bis 11.30 Uhr fin-
det wieder das beliebte Stadt-
teilfrühstück statt. Alle Kar-
thäuser Bürger/innen sind
herzlich dazu eingeladen. In
lockerer Atmosphäre bietet
sich hier die Gelegenheit
neue Menschen kennen zu

lernen, sich über Vereine,
Veranstaltungen und Bera-
tungsangebote zu infor-
mieren oder einfach nur eine
Tasse Kaffee zu trinken und
zu frühstücken. 
Das Thema des Stadtteil-
frühstücks stand bei Redak-
tionsschluss noch nicht fest.

Erzählcafé im „JuBüZ“

Der offene Treff hat auch im
September einiges für Kin-
der und Jugendliche zu
bieten! Die Öffnungszeiten
sind: Dienstag: 16 Uhr bis
20 Uhr, für alle ab 10 Jahre;
Donnerstag: 16 Uhr bis 19
Uhr, für alle von 10 bis 12
Jahre und Freitag: 16 Uhr bis

20 Uhr, für alle ab 12 Jahre.
Für die Sonderveranstal-
tungen und Öffnungszeiten
in den Ferien einfach im
„JuBüZ“ nachfragen, in den
Schaukasten oder an die
Infowand im Treff gucken! 
„Schaut mal rein“, euer
„JuBüz“-Team!

„Offener Treff“  im „JuBüZ“
Für Kinder und Jugendliche wird einiges geboten

Dienstags zwischen 15
und 18 Uhr gibt es im Bür-
gerbereich des „JuBüZ“ für
Erwachsene die Möglich-
keit sich zum Spielen zu
treffen. Zu Beginn eines je-
den Treffens wird bei Kaf-
fee und Keksen von den
Besucherinnen und Be-
suchern überlegt wer was
mit wem spielen möchte.
Haben sich die Spielgrup-
pen gebildet geht es ruck-

zuck los und es ist jedes
Mal verwunderlich wie
schnell die Zeit um ist.
Viele Besucherinnen und
Besucher nutzen die Gele-
genheit neue Spiele ken-
nen zu lernen oder bereits
erlernte Spiele in einer grö-
ßeren Gruppe zu spielen.
Wer mag bringt eigene
Spiele mit. Der Spieletreff
im September findet am
14. und 28.09.2010 statt. 

Spieletreffen im „JuBüZ“
Am 14.9. und 28.9. wird wieder gespielt

Austauschen beim Elternfrühstück
Nächstes Treffen findet am 30. September statt
Das Elternfrühstück ist nun
schon seit Anfang des Jahres
ein fester Termin im „JuBüZ“-
Programm geworden. Am
30. September haben Eltern
wieder die Möglichkeit sich
bei einem leckeren Früh-
stück auszutauschen und
Themen rund um den Alltag

mit Kindern mit und zu
besprechen. Atelier mobil
und das Jugend- und Bür-
gerzentrum laden alle inte-
ressierten Eltern herzlich
dazu ein. Wir freuen uns auf
Sie!
Weitere Infos finden Sie un-
ter www.stadtteilatelier.de.

Ab dem 25. August 2010
startet im „JuBüZ“ ein neues
Angebot für Jugendliche ab
12 Jahre. Jeweils mittwochs
in der Zeit von 16-18 Uhr
heißt es „Open Dancefloor“
für alle interessierten Teens.
Egal ob Jazz-Dance, Hip Hop
oder Break-Dance – hier kön-
nen alle neue Moves auspro-
bieren. Es gibt keine Anlei-
tung und keinen festen

Trainer, vielmehr haben alle
Tanz-Interessierten die Mög-
lichkeit voneinander und in
der Begegnung miteinander
zu lernen und zu tanzen.
Der „Open-Dancefloor“ fin-
det im großen Saal des Ju-
gend- und Bürgerzentrums
statt. Musikanlage und Spie-
gelwände stehen zu Verfü-
gung. Weitere Infos unter
www.stadtteilatelier.de.

Stadtteilfrühstück im „JuBüZ“

MÄDCHENNACHMITTAG EIN VOLLER ERFOLG!
Am 28. Juli fand von 15 bis 18 Uhr im „JuBüZ“ wieder ein-
mal der beliebte Mädchennachmittag statt. Nachdem der
letzte Mädchennachmittag sich rund um Indien drehte
und die Teilnehmerinnen sich einen weiteren Nachmit-
tag zu einem anderen Land gewünscht hatten, verwan-
delten sich die Jugendräume im „JuBüZ“ dieses mal in
das Land der aufgehenden Sonne. Chinesische Zen-Gär-
ten zu gestalten stand ebenso auf dem Programm, wie
das entwerfen von T-Shirts mit chinesischen Schriftzei-
chen. Zwischendurch stärkte sich die Gruppe mit chine-
sischen Köstlichkeiten und lernte dabei noch nebenbei
mit Stäbchen umzugehen. Die anwesenden Mädchen und
die Mitarbeiterinnen waren sich einig, dass es ein rund-
um gelungener Nachmittag war, und eines ist sicher, die
Reise geht weiter!

ERFOLGREICHER JUNGEN-ACTION-SPIELE-TAG
Am 27. Juli veranstaltete das Jugend- und Bürgerzen-
trum in Zusammenarbeit mit der Schulsozialarbeit der
Hauptschule auf der Karthause wieder den Jungen-Ac-
tion-Spiele-Tag. Neben Kicker- und Billardturnier und an-
deren Spielen kamen die Jungen beim Krafttraining mit
Hantel und Co. und beim Fußball so richtig ins Schwit-
zen. Zum Ausklang des Nachmittages wurde im An-
schluss an die körperliche Anstrengung zünftig gegrillt. „Open Dancefloor“ im „JuBüZ“
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MOSELWEISS AKTUELL/VOLL ERWISCHT

...am 20.-22. August beim Hoffest des Weinguts Josef Reif, Moselweiß. Fotos: U. Wenz

HOFFEST IM WEINGUT JOSEF REIF LOCKTE JEDE MENGE WEINFREUNDE
Am Wochenende (20.-22. August) fand das 5. große Hoffest im Moselweißer Weingut
Josef Reif, Inh. Udo Wenz, statt. Auch Dank des Wettergottes platzte der Hof zeitweise
wieder aus allen Nähten. Bei leckerem Wein und deftigen Speisen verbrachten die Gäste
im liebevoll gestalteten Innenhof einige unbeschwerte Stunden. Für den Besuch möch-
ten sich die Verantwortlichen an dieser Stelle ganz herzlich bedanken und weisen
schon mal auf das kommende Jahr hin: 2011 findet das Hoffest vom 19. - 21.08.2011
statt. „Wir würden uns freuen, Sie auch im nächsten Jahr wieder begrüßen zu dürfen“,
freut sich Udo Wenz dann wieder auf viele Gäste. Foto: Udo Wenz

September2010_32 Seiten.qxd  27.08.2010  10:41  Seite 23



SUCHEN-FINDEN-GRÜSSEN

VERKAUFE

VERMIETUNGEN

SUCHE

CROSSTRAINER, Hammer
Ventano XT, mit Touch-
panel und 18 kg. Schwung-
masse. Dieser Crosstrainer
hat einen übersichtlichen
Computer der Distanz,
Zeit, Kalorien, Geschwin-
digkeit und Puls misst.
Natürlich können Sie den
Schwierigkeitsgrad einstel-
len. Hat 350 Euro gekostet,
ist nur ein Monat genutzt.
Gekauft Mai 2010 mit Ga-
rantie. Preis nur 250 Euro.
Tel.: 0261-9522042

JUDO-ANZUG von Keiko,
Größe 140, 2x gewaschen,
10 Euro. Tel.: 5796033

WINTERREIFEN für Merce-
des A-Klasse, eine Saison
gefahren, VB 170 Euro.
Tel.: 0152-29883952

1 A MOTORIKSCHLEIFE mit
3 Spielbahnen im Original-
karton, unbenutzt, für 9,99
Euro zu verkaufen. Anzu-
sehen nach telefonischer
Absprache unter Tel. 64830

AQUABABY-BADEWAN-
NENSITZ, hellblau mit bun-
ten Spielmotiven, gibt Ihrem
Baby in der Badewanne
sicheren Halt! Rufen Sie an
und sehen ihn sich selbst an
- für 5 Euro gehört er Ihnen.
Tel. 64830

GEH-FREI mit musikalisch-
em Spieltableau, dunkel-
blau, Sitz mit Bärchenmuster
für 9,99 Euro zu verkaufen.
Tel. 0261/64830

CHICCO-BABYSCHALE/
WIPPE, dunkelblau mit hell-
grün, bis 9 kg, TÜV/GS für
9,99 Euro zu verkaufen. Tel.
0261/64830

BILD VON KANDINSKY „Qua-
dro con Punte“ (1919), 70 x
100 cm, schwarz einger., 10
Euro. Tel. 5796033

BILD VON KANDINSKY
„Schweres Rot“ (1924), 70 x
100 cm, schwarz einger., 10
Euro. Tel. 5796033

ANTI-CELLULITE-GERÄTE
von Philips und Clairol, neu,
unbenutzt. Preis VB. Tel.:
0170-5800050

„DIE ???“-HÖRSPIEL-CAS-
SETTEN-SAMMLUNG, origi-
nal 70er Jahre, wie neu. Preis
VB. Tel.: 0170-5800050

KNABENFAHRRAD, 20 Zoll,
3-Gang-Nabenschaltung,
gut erhalten, 75 Euro. Tel.:
0261-2915366

9 ROMANE Isabel Allende,
sehr gut erhalten, für ins-
gesamt 9 Euro an Selbst-
abholer. Tel.: 52386

BÜROSTUHL, hochwertig,
neu, unbenutzt. NP 500 Euro,
Preis VB. Tel. 0170-5800050

KÜHLSCHRANK, Öko Privi-
leg, 130 Ltr., 50 Euro. Tel.:
0261-2915366

2 OVERHEAD-Projektoren à
20 Euro. Tel. 0261-56892

FAHRRAD-ERGOMETER
Crane Zero 1, VB 80 Euro.
Tel. 0261-56892.

BÜGELPRESSE „ELNA“ (CH)
220V/1150W - 25 Euro. Tel.
0261-56892

3 DURCHLAUFERHITZER
„Stiebel Eltron“, 2 DHF 18 Kw
+ 1 DHF 21 Kw, je 25 Euro.
Tel. 0261-56892

KINDERSITZ Römer King
Plus (neueres und besseres
Modell gegenüber King TS!),
Klasse I (9-18 kg), Modell
2008, Farbe Blau/Schwarz,
sehr guter Zustand, da als
Zweitsitz kaum benutzt,
Gurtbefestigung des Sitzes,
Kind mittels 5-Punkte Gurt,
aktuellste EU-Norm ECE
44/04, ADAC Test „gut“,
unfallfrei. NP 179 Euro, für
79 Euro VB. Tel.: 0170/
2665096

SUCHE GEBRAUCHTE SPÜL-
MASCHINE, funktionsfähig,
a.d. Karthause. Tel. 57344

KIEFERMASSIVES BETT U.
KÜCHENSCHRANK, 1,50 m
breit, zu kaufen gesucht.
Tel.: 02621-180076

KO-KARTHAUSE: 2 ZKB
(kompl. renoviert), DG 58
qm, neue EBK, Balkon m.
Rheinblick, an NR, keine
Haustiere, ab 1.10.10 zu
vermieten. KM 420 Euro +
NK + 2 MMK. Tel. 0261 -
55207 o. 56892.

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf Zeilen 
2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte angeben. 

Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 
Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 

Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 
an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 

Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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KARTHAUSE AKTUELL/KLEINANZEIGEN

TIERISCH

GRÜSSE

VERMIETUNGEN

MIETGESUCH

JOBSUCHE

JOBANGEBOTE

TIEFGARAGENSTELLPLATZ,
Meißener Str., für 35 Euro ab
sofort zu vermieten. Tel.:
53687

GARAGE in der Leipziger
Str. 9 zu vermieten. 50 Euro.
Tel.: 53457

TIEFGARAGENSTELLPLATZ
im EKZ, Potsdamer Straße,
zu vermieten. 40 Euro inkl.
NK. Tel.: 0261-579 44 97

WOHNMOBIL ZU VERMIE-
TEN! Wir vermieten unser
neues Alkoven WoMo für 4
Pers. mit vielen Extras (Fahr-
radträger, Markise, Rück-
fahrkamera etc.). NOCH
TERMINE FREI!! Tel. 0177-
4038500 oder 5794497

SCHÖNE FERIENWOHNUNG
für 2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten. 
Tel. + Fax: 0261-55464

FERIENWOHNUNG KO-Kar-
thause (bis 4 Personen) zu
vermieten.Tel.: 52043 o.
0170-4859417, Fax: 53382

FREIZEITPARK AM GÜLSER
MOSELBOGEN: Urlaub an der
Untermosel mit herrlichen
Rad- und Wanderwegen. Feri-
enhaus, 55 qm mit großem
Garten in KO-Güls zu vermie-

ten (für bis zu 6 Personen).
Tel.: 52043, mobil: 0170-
4859417, Fax: 0261-53382

SUCHE 2 ZKB bis 400 Euro
auf der Karthause, ab De-
zember. Tel.: 5008191

ZWEIFAMILIENHAUS für
zwei Generationen auf der
Karthause zur Miete ge-
sucht. Tel.: 0176-41151566

RUHIGES BEAMTENEHE-
PAAR SUCHT mittelfristig 3-

4 Zi-Komfort-Whg, 100 qm,
Balkon/Terrasse, auf der
Karthause. Tel.: 0261-79256

SUCHE HAUS ZUR MIETE in
Koblenz-Karthause. Tel.:
0261-97384945 oder 0160-
7960253

HALLO „WÄNNA“! Alles Liebe
und Gute und vor allem Ge-
sundheit, wünschen dir zu
deinem 41. Geburtstag am
6.9., Oli und Jessica.

LIEBE MARION, nachträglich
alles Gute zum Geburtstag
am 17.8. Liebe Grüße, Erhard

UNSEREN Mitgliedern Abba-
don (13.9) und NuMaL (30.9.)
wünschen wir alles Gute zum
Geburtstag! Der PQB-Rest!

ENGLISCHLEHRERIN ER-
TEILT NACHHILFE und Un-
terricht f. Jugendl. und Erw. 
Tel. 0261/5794451

GYMNASIASTIN, 11. KLAS-
SE, GIBT NACHHILFE in
Mathe, Englisch und Fran-
zösich. Auskunft unter Tel.:
0261-9523827

DOZENTIN FÜR DEUTSCH
erteilt Deutschunterricht für
Ausländer, Einzel- oder Klein-
gruppen. Tel.: 9425198

GRUND- HAUPT- UND SON-
DERSCHULLEHRERIN erteilt
qualifizierten Nachhilfeun-
terricht. Näheres unter Tel.:
9425198

PUTZ- UND BÜGELFEE für 
4 Stunden am Mittwochvor-
mittag auf der Ostkarthause
gesucht. Anmeldung als
Minijob. Tel.: 2008783

FRÜHRENTNER (46 Jahre)
sucht leichte Nebentätigkeit,
ca.10-12 Std. in der Woche.
Führerschein vorhanden.
Tel.: 0176-62899402

ZWEI RÜDEN und eine Hün-
din „Old English Bulldogge“
mit Papieren, geimpft und
entwurmt zu verkaufen. Tel.:
0261-97384945 oder 0160-
7960253

KLEINANZEIGEN 
FÜR DIE AUSGABE

OKTOBER bitte bis zum
16. SEPTEMBER

einreichen.

- Steuerliche Beratung in allen
Einkommensteuerangelegenheiten

- Einkommensteuererklärungen

- Durchsetzung Ihrer Ansprüche 
gegenüber Finanzbehörden
(Einsprüche, Schriftverkehr)

- private Vermögensbetreuung

- Beratung in Erbschaft- und 
Schenkungsteuerangelegenheiten

- Steuerliche Beratung in 
Immobilienangelegenheiten

Unsere Leistungen:

Dipl.-Kfm. Erik Straube
Hohenzollernstraße 130

56068 Koblenz
Tel.: 0261 - 914 69 214
Fax: 0261 - 914 69 215

E-Mail: mail@steuerkanzlei-straube.de

www.steuerkanzlei-straube.de

BEI DEN „SCHÄNGELCHER“ STEHEN DIE ZEICHEN AUF KONTINUITÄT
Die beiden Vorsitzenden Karlheinz Weitz und Birgitta Zirwes-Fuchs sowie die Präsiden-
tin Sandra Schneider und der Schatzmeister Peter Mille wurden kürzlich bei der JHV der
KKG „Kowelenzer Schängelcher“ in ihren Ämtern bestätigt. Zum neuen Schriftführer
wurde Christian „Cosi“ Weber gewählt, der damit die Nachfolge von Joachim Auch an-
tritt. Auch bleibt dem Vorstand als Beisitzer ebenso erhalten wie die Beisitzer Katharina
Weitz, Brigitte Gudzentis-Schmaus und Marion Mille. Nach zwei Jahren Pause wurde
Christian Johann zudem wieder zum Vizepräsidenten gewählt. Uwe Zierof ist aus dem
Vorstand ausgeschieden. Die Gesellschaft dankt ihm herzlich für seine geleistete Arbeit.
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Am 25.09.2010 ab 11 Uhr
ist es wieder soweit: Die
Seniorenresidenz Moseltal
in der Moselweißer Str. 123,
lädt herzlich zum „Tag der
offenen Tür“ ein. Werfen Sie
einen Blick hinter die Kulis-
sen der Einrichtung und
machen Sie sich ein Bild der
täglichen Arbeit - oder ge-
nießen sie einfach nur das
festliche Ambiente. 

In diesem Jahr hat sich das
Residenz-Team etwas ganz
Besonderes einfallen lassen.
So zeigt sich die Senioren-
residenz Moseltal am „Tag
der offenen Tür“ ganz im

Zeichen des Oktoberfestes
und präsentiert sich im
bayerischen Gewand. Las-
sen Sie es sich bei traditio-
nell bayerischer Küche gut
gehen. Das hauseigene Ca-
tering hält von der Weiß-
wurst bis hin zum selbst ge-
machten Kartoffelsalat eini-
ge Schmankerl für Sie bereit.
Bei stimmungsvoller Musik
und einem bunten Rahmen-
programm mit Live-Auf-
tritten können die Gäste den
Tag entspannt ausklingen
lassen.
Das Team der Seniorenresi-
denz Moseltal freut sich auf
Ihren Besuch.

Zum 18. Mal in Folge kön-
nen sich Kunstinteressierte
in diesem Jahr wieder auf
eine Kunsttour durchs Land
oder zur Künstler/In um die
Ecke begeben. Mit dabei bei
den Tagen der „Offenen
Ateliers“, die am 18./19.
und 25./26. September von
14-19 Uhr stattfinden, ist
auch die Moselweißer Küns-
tlerin Hilde Landsrath (oben
eingeklinkt). In ihrem Atelier
in der Gülser Straße 53 prä-
sentiert sie den Besuchern
ihre Gemälde und Zeichnun-
gen.
Hilde Landsrath ist eine von
rund 330 Künstlerinnen und
Künstler aus Rheinland-Pfalz
die in der 18. Auflage des
Adressenheftes aufgeführt
ist. Dieses Adressenheft
enthält neben der alpha-
betischen Namensliste auch

die Webadressen vieler
Künstler. Über viele Künstler
aus dem Adressenheft 2010,
finden Sie weitergehende In-
formationen auf der BBK In-
ternetseite www.bbkrlp.de,
die mit Werkabbildungen
und Texten, eine der um-
fangreichsten BBK-Künst-
lerpräsentationen bundes-
weit ist

Organisiert und veranstaltet
werden die „Offenen Atel-
iers“ von einem Organisa-
tionsteam des Berufsver-
band Bildender Künstler
Rheinland-Pfalz im Bundes-
verband (BBK), im Rahmen
des Kultursommers, im Auf-
trag und mit finanzieller
Unterstützung des Minis-
teriums für Bildung, Wissen-
schaft, Jugend und Kultur
Rheinland-Pfalz.

ORTSRING MOSELWEIß HAT EIGENES LOGO
Erstmals seit seiner Gründung 1962 hat der Ortsring des
Koblenzer Stadtteiles Moselweiß ein Logo. Am 6. August,
im Rahmen der Moselweißer Kirmeseröffnung, hat der
Ortsring Moselweiß feierlich sein neues Erkennungs-
zeichen enthüllt. Die Koblenzer Werbeagentur „Pour-
com“ hat dem Koblenzer Stadtteil das Logo erstellt, und
man kann es noch bis Ende des Monats in Moselweiß am
Haus des Koblenzer Architekten Jens J. Ternes be-
wundern. „Ab sofort wird dieses Logo überall dort zu
finden sein, wo der Ortsring Moselweiß aktiv ist“, so
Ortsringvorsitzender Thomas Kirsch.

PARTNERSCHAFTSWEIN  AN OB ÜBERREICHT
Das Alleinstellungsmerkmal der Städtepartnerschaft
zwischen Koblenz und Varazdin ist der Wein, den der
Freundschaftskreis anbauen lässt. Vorsitzender Dr. h.c.
Friedhelm Pieper (rechts) überreichte Oberbürgermeis-
ter Prof. Dr. Joachim Hofmann-Göttig zwei Flaschen die-
ser Rarität, die nicht im Rathausweinkeller fehlen dürfte.
Reben für rund 100 Flaschen wachsen im Weinberg des
Moselweißer Winzers Toni Reif (links), der die Trauben
zu einer Rieslingspätlese ausgebaut hat. Einen Teil des
Weines erhalten die Städtepartner in Kroatien. OB Hof-
mann-Göttig freute sich über das Geschenk und übergab
dem Freundschaftskreisvorsitzenden ein Schreiben an
seinen Varazdiner Amtskollegen Prof. Dr. Ivan Cehok.
Gerne hätte er die Besuchergruppe nach Varazdin be-
gleitet, wird dort doch das Spancirfest gefeiert. Hof-
mann-Göttig versprach die Barock und Rosenstadt bei
nächster Gelegenheit zu besuchen.

„Tag der offenen Tür“ in der
Seniorenresidenz Moseltal

„Offenes Atelier“ in Moselweiß
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Vom 11. bis 22. Oktober
2010 veranstaltet das Stadt-
jugendamt Koblenz - Sach-
bereich Kinder- und Jugend-
förderung eine Stadtrand-
erholung, die werktags
zwischen 8 und 16 Uhr auf
dem Gelände des Schwimm-
bades in Stolzenfels statt-
findet.
Zur Betreuung der Schul-
kinder, die zwischen 6 und
11 Jahre alt sind, werden
noch kreative, engagierte
und ideenreiche Betreuer-
innen und Betreuer ab 18
Jahren gesucht. Das Jugend-
amt bietet eine Aufwands-

entschädigung (13 Tage mit
Vor- und Nachbereitung),
sowie eine professionelle
Anleitung. Natürlich findet
im Vorfeld eine ausführliche
Schulung (Freitag, 24.9. und
Samstag, 02.10.) statt, auß-
erdem ist eine Anerkennung
als Praktikum möglich.
Bewerbungen und Auskünf-
te beim Jugendamt der Stadt
Koblenz; Verwaltungshoch-
haus Schängel-Center, Rat-
hauspassage 2, 56068 Kob-
lenz, 12. Stock, Zimmer
1202/1203, Telefon: Frau
Reichert/ Frau Wilhelmi 129-
2323/129-23 55

Zum zweiten Mal nach dem
5. Juni, waren die Rhein-
Mosel-Sänger am 7. August
wieder zu Gast bei der
Veranstaltung „FeierAbend“
in Winningen.  Diese Veran-
staltung wird jeden ersten
und dritten Samstag im
Monat (17 Uhr und 17.30
Uhr) vom Kirchenchor Win-
ningen in der Evangelischen
Kirche durchgeführt. Unter
dem Motto „Zeige uns den
Weg“, boten die Rhein-Mo-
sel-Sänger unter der Leitung
ihres Dirigenten Willi Schmidt
wieder ein ausgewogenes
Programm. Bei einfühlsa-
men Liedern, gemischt mit

verbindenden Texten und
vorgetragen von Frau Krö-
ber-Löwenstein, ging der
Nachmittag viel zu schnell
zu Ende. Mit der Klavierbe-
gleitung von Ernst-Matthias
Schmitz und unter der
Leitung von Willi Schmidt
sang Hermann Hünerfeld
am Schluss des Konzerts
seinen Traum von  „Jerusa-
lem“, der zusammen mit
dem Chor in einem furiosen
Finale  endete. Nach dieser
Darbietung gab es für die
Rhein-Mosel-Sänger sowie
die Solisten  anhaltenden,
stehenden Applaus von den
zahlreichen Besuchern. 

Liebe Karthäuser FDP,
ich gebe zu Bedenken, dass
Sie mit ihrem Vorhaben ein
Alkoholverbot rund ums EKZ
durchzusetzen, woanders
neue Probleme schaffen.
Durch ein Verbot verlagert
sich das Problem nur auf die
gesamte Karthause, dann
müssten alle Spielplätze,
Waldplätze, Grünflächen etc.
permanent kontrolliert wer-
den. Die Jugendlichen wer-
den aufgrund des Verbots ja
nicht zuhause bleiben, son-
dern sich andere Plätze
suchen. Es wäre daher sinn-
voller sich Gedanken zu
machen, wo könnten sich
Jugendliche treffen ohne

andere zu belästigen. Wobei
auch nicht alle Jugendlichen
über einen Kamm zu sche-
ren sind! Nicht jeder, der
sich im EKZ trifft, ist auf
Krawall aus! Kurz und gut,
ein reines Verbot ohne
Alternativen verschiebt die
Probleme nur an einen
anderen Ort, und ich wage
zu bezweifeln, dass die Poli-
zei alle Plätze (nicht nur 
den Panoramaspielplatz) all-
abendlich kontrollieren
kann! Vielleicht sollte man
auch mal in Kontakt mit den
Jugendlichen treten und ihre
Sicht der Dinge hören!
S. Lohmer
Karthause

Am Samstag, 4. September
feiert die Kindertagesstätte
„Spatzennest“, Simmerner
Str. 95, ihr diesjähriges Som-
merfest. Ab 14 Uhr startet
die Veranstaltung, bei der
insbesondere auf die klei-
nen Besucher wieder viele

Attraktionen (u.a. eine Hüpf-
burg) warten. Für das leib-
liche Wohl ist natürlich bes-
tens gesorgt. Das KiTa-Team
freut sich auf viele kleine und
große Gäste und lädt herz-
lich zu ein paar schönen Stun-
den ins „Spatzennest“ ein.

Betreuer und Betreuerinnen 
für die Herbstferien gesucht

Zum Artikel „FDP fordert Alkoholverbot im Bereich
EKZ...“ aus der Ausgabe August 2010, erreichte die
Redaktion folgender Leserbrief.

ZÜNDSTOFF
Leserbriefe

Leserbriefe spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider. Briefe
und E-Mails ohne Angabe von Name und Adresse können nicht
veröffentlicht werden. Für Rückfragen geben Sie bitte Ihre Telefon-
nummer an. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor.

„Rhein-Mosel-Sänger“
begeisterten in Winningen 

Sommerfest in der 
KiTa „Spatzennest“
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TERMINE

„JUBÜZ“: 9.30-11.30 Uhr,
Stadtteilfrühstück, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

„JUBÜZ“: 16-18 Uhr, 
„Open-Dancefloor“, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause (s.S.22)

„JUBÜZ“: 18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

DRK KOBLENZ: 14-17 Uhr, 
„Café Zeitlos“, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause 

KIGA „SPATZENNEST“: ab 14 Uhr,
Sommerfest im „Spatzennest“,
Simmerner Str. 95 (s.S. 27)

SENIORENSITZ „AUF DER KAR-
THAUSE“: ab 14 Uhr, Sommer-
fest, Magdeburger Str. 13-15 (S.7)

KOBLENZ: 19-1 Uhr, „Lange
Nacht der Museen“, Diverse Orte
in der Stadt (s.S. 20)

FUSSBALL-KREISLIGA D: 11 Uhr,
TSV Lay II - VfR II, Lay

FUSSBALL-KREISLIGA B: 
14.30 Uhr, FC Cosmos Koblenz -
VfR I, Schmitzers Wiese (oben)

MUSEUM MOSELWEISS: 
11-17 Uhr, „Wer-kennt-Wen“-Tag,
Gülser Str. 34

„JUBÜZ“: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
Jugend- und Bürgerz. Karthause

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum Postillion“

EV. KIRCHENGEMEINDE:
15-17 Uhr, Dienstags-Treff mit
Kaffee & Kuchen und Leih-
bücherei, Dreifaltigkeitshaus

KFD ST. HEDWIG: 18 Uhr, Bastel-
abend, Pfarrheim St. Hedwig 

„JUBÜZ“: 16-18 Uhr, 
„Open-Dancefloor“, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause (s.S.22)

„JUBÜZ“: 18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, JuBüZ Karthause

NARRENZUNFT GRÜN-GELB: 
20 Uhr, Stammtisch, Gaststätte
„Karthäuser Treff“ 

KIGA ST. BEATUS: 10-12 Uhr,
Kleider- u. Spielzeugbasar, Pfarr-
heim St. Beatus Finkenherd (S. 13)

FUSSBALL-KREISLIGA B:
17.30 Uhr, VfR I – SG Mülhofen,
Schmitzers Wiese

FUSSBALL 3. LIGA: 14 Uhr,
Spvgg. Unterhaching - TuS
Koblenz, Generali Sportpark
Unterhaching

„JUBÜZ“: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
Jugend- und Bürgerzentrum
Karthause

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum Postillion“

MÄNNERKREIS KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus 

JUBÜZ: 15-18 Uhr, Spieletreff,
JuBüZ (s.S.22)

JUBÜZ: 14.30 Uhr, Senioren-Sich-
erheitsnachmittag, JuBüZ (s.S. 11)

„JUBÜZ“: 16-18 Uhr, 
„Open-Dancefloor“, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause (s.S.22)

„JUBÜZ“: 18-20 Uhr, 
Stadtteil-Theater, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

AWO-KARTHAUSE: 15 Uhr, AWO-
Stammtisch, „Karthäuser Treff“

ORTSRING KARTHAUSE: 
19.30 Uhr, Treffen der Vereine,
„Karthäuser Treff“ 

AWO-KARTHAUSE: 19 Uhr, Vor-
standssitzung, „Karthäuser Treff“

KOBLENZ: „Schängelmarkt“ in
der Koblenzer Innenstadt

FUSSBALL-KREISLIGA D:
18.30 Uhr, SG Niederfell II - 
VfR II, Oberfell

MOSELWEISS: 14-19 Uhr,
„Offenes Atelier“ bei Hilde
Landsrath, Gülser Str. 53

KOBLENZ: „Schängelmarkt“ in
der Koblenzer Innenstadt

FUSSBALL-KREISLIGA B:
14.30 Uhr, SV Spay - VfR I, Spay

MOSELWEISS: 14-19 Uhr,
„Offenes Atelier“ bei Hilde
Landsrath, Gülser Str. 53

„JUBÜZ“: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
Jugend- und Bürgerzentrum
Karthause

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum Postillion“

Im Museum-Moselweiß, Gül-
ser Straße 34, werden am
Sonntag, 5.9., von 11 bis 17
Uhr wieder alte Bilder auf der
Großleinwand gezeigt. Nach
dem ersten „Wer-kennt-Wen“-
Tag war die Resonanz so
groß, dass die Veranstal-
tung nun fortgeführt wird.
Die Gäste sind aufgefordert,
die Personen die auf den Bil-
dern zu sehen sind, zu be-
nennen. Vormittags werden
Portraitaufnahmen aus den
50er Jahren gezeigt. Ab 14

Uhr gilt es die Personen auf
alten Gruppenbilder zu er-
kennen. Aber auch wenn Sie
die Personen auf den Bildern
nicht erkennen, so wird die-
ser „Wer-kennt-wen“-Tag sehr
interessant werden. Zur Stär-
kung werden unter anderem
Kaffee und Kuchen angebo-
ten. Die derzeitige Ausstel-
lung über die Koblenzer
Straßenbahn kann an die-
sem Tag natürlich auch be-
sichtigt werden. Der Eintritt
ist frei.

„Wer-kennt-wen“-Tag im Museum

SAMSTAG11

MONTAG13

DIENSTAG7

SAMSTAG4

MITTWOCH8

DONNERSTAG2

MITTWOCH1

SONNTAG5

MONTAG6

SONNTAG12

SAMSTAG18

DIENSTAG14

MITTWOCH15

DONNERSTAG16

MONTAG20

SONNTAG19
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KFD ST. HEDWIG: 14 Uhr, Wan-
derung, Treff Kirche St. Hedwig 

„JUBÜZ“: 16-18 Uhr, „Open-
Dancefloor“, JuBüZ (s.S.22)

„JUBÜZ“: 18-20 Uhr, 
Stadtteil-Theater, JuBüz Karth.

KFD ST. HEDWIG: 9 Uhr,
Frauenmesse, anschl. Videomit-
schnitt „Frauen im Vatikan“ (BR-
Fernsehdokumentation vom
31.1.2010, Kirche St. Hedwig 

KARTHÄUSER MÖHNEN:
ab 11 Uhr, 7. Krebbelchenfest,
JuBüZ (s.S.3)

SENIORENRESIDENZ MOSELTAL:
ab 11 Uhr, „Tag der offenen Tür“,
Moselweißer Str. 123 (s.S. 26)

KITA „ARCHE NOAH“: 14-16 Uhr,
Kleider- und Spielzeugbörse,
Gothaer Str. 19 ( s.S. 10)

MOSELWEISS: 14-19 Uhr,
„Offenes Atelier“ bei Hilde
Landsrath, Gülser Str. 53

SIEDLER KARTHAUSE: 19 Uhr,
Herbstfest, Pfarrheim St. Beatus

MOSELWEISS: 14-19 Uhr,
„Offenes Atelier“ bei Hilde
Landsrath, Gülser Str. 53

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum Postillion“

MÄNNERKREIS KARTHAUSE: 
10 Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus 

JUBÜZ: 15-18 Uhr, Spieletreff,
JuBüZ (s.S.22)

„JUBÜZ“: 16-18 Uhr, „Open-
Dancefloor“, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause (s.S.22)

„JUBÜZ“: 18-20 Uhr, 
Stadtteil-Theater, JuBüZ

JUBÜZ: 9.30-11.30 Uhr,
Elternfrühstück, JuBüZ (s.S.22)
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TERMINE/KOBLENZER KÖPFE

Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 

Vorlesestunde mit der Lesehexe
Ada Fürstenau: für Kinder ab 3 J., 
15-16 Uhr, Stadtteilbücherrei in der
Grundschule Neukarthause.

Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Stadtteilbücherrei in der
Grundschule Neukarthause.

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus

Walking des VfR Eintracht: 18 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Birgit Höser, Tel.: 56209

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße,
Tel. 52160

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Trommler- u. Pfeiffer-Corps: 18-20
Uhr Probe im Feuerwehrgerätehaus,
Simmerner Str.

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 16-

17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus (Tanzen)

Kirchenchor St. Hedwig: 
20.00-21.30 Uhr, Probe im "Glas-
kasten" von St. Hedwig. Interessierte
Sänger sind herzlich eingeladen.
Kontakt: Tel. 0261/53947

Chor der Evangelische
Kirchengemeinde Karthause:
20.00 - 21.30 Uhr, Probe im Dreifaltig-
keitshaus,Gothaer Straße. Falls Ihnen
das Leben eintönig erscheint em-
pfehlen wir Ihnen: Sopran, Alt, Tenor
und Bass. Wir laden Jung und Alt zum
Mitsingen ein.

Skat: 11 Uhr, Senioren-Skat des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”

Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21 Uhr,
Probe im Pfarrheim St. Beatus. Neue
Mitglieder sind herzlich eingeladen.

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 9.30-11.30 Uhr,
Dreifaltigkeitshaus, Infos unter Tel.:
0261-52160

Walking des VfR Eintracht: 18 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Birgit Höser, Tel.: 56209

Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

STÄNDIGE TERMINE

Aus dem Buch „Koblenzer
Köpfe“ von Wolfgang Schütz
(624 Seiten, 660 Abbildun-
gen und den Lebensbe-
schreibungen von 700
Personen der Stadtge-
schichte und Namensge-
bern von Straßen und Plät-
zen, 29,80 Euro im Buch-
handel), stellt „Der Kar-
thäuser“ in loser Folge -
mit freundlicher Genehmi-
gung des Verlages für An-
zeigenblätter - die „Kar-
thäuser Köpfe“ als Lese-
probe vor.

Der Autor Wolfgang Schütz, selbst Karthäuser Bürger,
stellt in seinem Buch insgesamt 27 Personen vor, die in
enger Verbindung zum Stadtteil Karthause stehen - von
Alexander I. bis Konrad Zuse.

Hedwig Heilige
Schutzpatronin 
der Neukarthause
* 1177 in Andechs/Oberbayern
† 15.10.1243 in Trebniz 

bei Breslau
Hedwigskirche in der Zwick-
auer Straße (seit 24.12.1974)

Die katholische Kirchenge-
meinde St. Hedwig auf der
Karthause gehört zu den
Nachkriegsgründungen in
Koblenz. Der Pfarrbezirk um-
fasst das am 29.11.1968 von
der Pfarrei St. Beatus abge-
trennte ehemalige Flugfeld.
Gründungspfarrer war Ru-
dolf Theobald, der am
16.9.1969 im Filmsaal der
Hauptschule mit der noch
kleinen Gemeinde einen ers-
ten Gottesdienst hielt. Der
nächste Schritt war der Got-
tesdienst am 4.7.1970 im
eigenen Kirchenzelt. Im Früh-
jahr 1973 begann der Bau
der heutigen Kirche, in der
Weihnachten 1974 der erste
Gottesdienst gefeiert, und
die am 15.4.1978 durch
Bischof Dr. Bernhard Stein
geweiht und unter das Patro-
nat der heiligen Hedwig ge-
stellt wurde. 
Hedwig, 1177 geboren, ist
eine Tante der heiligen Elisa-
beth von Thüringen und
eine Tochter des Grafen
Berthold von Andechs-Me-
ran. Eine Tante erzog sie im
Benediktinerinnenkloster

Kitzingen/Main. 1190 heira-
tete sie mit 13 Jahren Her-
zog Heinrich I. von Schle-
sien, dem sie sieben Kinder
gebar. 1202 errichtete sie
das Zisterzienser-Frauen-
kloster Trebnitz bei Breslau.
Es blieb nicht die einzige
Stiftung des Herzogspaares.
Hedwig und Heinrich erbau-
ten noch weitere Kirchen
und Klöster und gründeten
viele neue Städte und Dörfer
in Schlesien. 
Beim Tode ihres Mannes zog
sich Hedwig 1238 in das
Kloster Trebnitz zurück.
Dort lebte sie bis zu ihrem
Tode in strenger Askese und
diente mit großer Liebe den
Armen und Kranken. Sie
starb 1243 und fand in dem
Kloster ihre letzte Ruhestät-
te. Papst Clemens IV. sprach
sie 1267 heilig. Die Landes-
patronin Schlesiens wird
meist mit Krone und Fürs-
tenmantel dargestellt.

Karthäuser Köpfe
TEIL 8: HEILIGE HEDWIG

Aus dem Buch „Koblenzer Köpfe“ (W. Schütz)

MONTAG27

DIENSTAG28

MITTWOCH29

DIENSTAG21

DONNERSTAG23

MITTWOCH22

SAMSTAG25

SONNTAG26

DONNERSTAG30
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Auf Franklin D. Roosevelt
soll sie zurückgehen, die
100 Tage-Frist, die man
Amtsinhabern Zeit lässt,
sich in das neue Amt einzu-
finden und erste Ergebnisse
vorlegen zu können. Diese
Zeit ist nun bei Oberbürger-
meister Prof. Dr. Joachim
Hofmann-Göttig in seinem
Amt als Koblenzer OB ver-
strichen. In einem Pressege-
spräch ließ der neue OB
seine ersten drei Monate
noch einmal Revue passie-
ren.
Zunächst galt es die Stadt-
verwaltung mit ihren über
2.000 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern kennen zu ler-
nen. In 17 Teilversamm-
lungen stellte sich der OB
seinen Leuten vor und ent-
wickelte dabei seine Vor-
stellung einer bürgernahen
Dienstleistungsverwaltung.
Ein besonderes Anliegen ist
ihm dabei die Bearbeitung
von Bürgeranliegen. Dazu
hat der neue OB ein System
geschaffen, mit ihm in Kon-
takt zu treten. Neben seiner
privaten Homepage ist auch
die städtische Webseite auf
die Kontaktaufnahme mit
dem Oberbürgermeister ver-
ändert worden. Ferner bietet
Hofmann-Göttig nicht nur
im Rathaus Sprechstunden
an, sondern will einmal im
Jahr in jedem Koblenzer
Stadtteil eine Sprechstunde
abhalten. Und natürlich ist
der OB auf jeder Veranstal-

tung, die er besucht, für die
Bürger ansprechbar. Er über-
reicht dort eine Petenten-
karte mit deren Hilfe schrift-
liche Eingaben erleichtert
werden.
Im Haupt- und Personalamt
werden die Petitionen ge-
sammelt und an die zustän-
digen Stellen der Verwaltung
weiter gegeben und der Be-
arbeitungsstand nachge-
halten.
Regelmäßige Besucher der
Stadtratssitzungen haben es
bemerkt: Die Sitzungslei-
tung ist eine andere gewor-
den. Hofmann-Göttig hat
hier eine neue Streitkultur
angeregt. Auf seinen Wunsch
tagt der Ältestenrat, der sich
aus den Fraktionsvorsit-
zenden und den Mitgliedern
des Stadtvorstandes zusam-
mensetzt, nun einmal pro
Woche. In diesem Kreis wird
sich wechselseitig über die
Arbeit der Verwaltung und
der Fraktionen informiert
und der Verlauf von Sitzun-
gen vorab besprochen. Be-
darf für lange Geschäftsord-
nungsdebatten wird es kaum
mehr geben.
In den ersten drei Monaten

s e i n e r
Amtszeit
war Hof-
m a n n -
G ö t t i g
besonders
mit den
Zukunftst
hemen der

S t a d t
b e f a s s t .
So galt es
d i e
Finanzieru
ngsverträ
ge für den
Kulturbau
auf dem
Zentralpla
tz zu
verändern.
U n d
zusamme
nhängend
mit der

Bundesgar
tenschau
hat er den
Schrägauf
zug von
Ehrenbreit
stein zur
F e s t u n g
auf eine
b r e i t e r e
B a s i s
g e s t e l l t
und steckt
mitten in
d e n
Verhandlu
ngen zum
Schienenh
altepunkt
S t a d t -
mitte, den
e s
finanziell
w i e - d e r
e i n -
zufangen
gilt.

Es sind
nicht

Oberbürgermeister Prof. Dr.
Joachim Hofmann-Göttig hat
den Nachfolger für eine der
wichtigsten Stellen der Kob-
lenzer Stadtverwaltung aus-
gewählt. Ab 1. Juli 2011 wird
Bert Flöck der neue Leiter
des Haupt- und Personal-
amtes. Im Bemühen um
transparentes Verwaltungs-
handeln hatte der OB in
Gesprächen mit den im Rat
vertretenen Fraktionen mit
seiner Idee überall Akzep-
tanz gefunden.
Bert Flöck trat 1974 zur Aus-
bildung für den mittleren
Dienst bei der Stadtverwal-
tung ein. Kurz danach absol-
vierte er die Ausbildung für

den gehobenen Verwal-
tungsdienst. Nach dem Ende
seiner Ausbildung arbeitete
er zunächst beim Ordnungs-
amt. Bert Flöck gehört zu
den wenigen Mitarbeitern,
die berufsbegleitend die Be-
fähigung für den höheren
Dienst erworben haben. In
der Zeit dieser Qualifizie-
rung war Flöck unter an-
derem im Innenministerium
in Mainz.
1989 übernahm er die Lei-
tung des Kulturamtes der
Stadt Koblenz. 1997 wurde
der Eigenbetrieb Koblenz-
Touristik gebildet, in dem
Teile des Kulturamtes, des
Touristik- und Congress-

amtes sowie die Rhein-
Mosel-Halle integriert wur-
den. Flöck baute den neuen
Eigenbetrieb zu einem er-
folgreichen Servicebetrieb
für Touristen aus aller Welt
und für die heimische Gas-
tronomie und Hotellerie auf.
Derzeit wichtigstes Projekt
ist der Umbau der Rhein-
Mosel-Halle und des Kur-
fürstlichen Schlosses.
„Zu Bert Flöck habe ich un-
bedingtes Vertrauen und
habe ihn als kundigen Ver-
waltungsfachmann kennen
gelernt“, beschreibt OB Hof-
mann-Göttig. Flöck wird ne-
ben der Leitung des Haupt-
und Personalamtes auch die

Leitung des Koblenzer Stu-
dieninstitutes übernehmen,
an dem der Verwaltungs-
nachwuchs der Region aus-
gebildet wird. Für Flöck ein
Heimspiel, ist er dort doch
seit 29 Jahren Dozent.
Die Leitung der Koblenz-
Touristik wird in Kürze bun-
desweit ausgeschrieben.
„Wir erwarten im BUGA-Jahr
besonders gehaltvolle Be-
werbungen“ ist Hofmann-
Göttig sicher. Das Bewer-
bungsverfahren soll noch in
diesem Jahr abgeschossen
werden, damit an der Spitze
des Koblenzer Touristikbe-
triebs keine Vakanz ent-
steht.

Ein Stück voran:  Die ersten 100-Tage als Oberbürgermeister

OB Hofmann-Göttig klärt Nachfolge für Hauptamtsleiter
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KARTHAUSE AKTUELL

Anfang Juli 2010 war es so-
weit: MediPlaza hatte zur Er-
öffnungsfeier in die neu reno-
vierten Praxisräumlichkeiten
auf der Karthause eingeladen.
Seit 2009 gehört die in der
Gothaer Straße 5 ansässige
Filialpraxis zum MediPlaza Ge-
sundheitszentrum am Görres-
platz. Der Öffentlichkeit stellten
sich auch die beiden seit Juli
dort praktizierenden Fachärzte
vor. Herr Dr. med. Martin Kirch-
hübel (Facharzt für Allgemein-
medizin) und Frau Dr. med.
Angelika Manstein (Fachärztin
für Innere Medizin) bieten den
Patienten auf der Karthause ab
sofort eine umfassende haus-
ärztliche internistische Versor-
gung. Beide Ärzte verfügen
über eine langjährige medizini-
sche Erfahrung und umfangrei-
che Zusatzqualifikationen, wie
Naturheilverfahren, Akupunk-
tur und Psychosomatik.
„Wir freuen uns, dass wir für
unsere Filialpraxis auf der Kar-
thause zwei so ausgewiesene
Fachärzte gewinnen konnten.
Mit ihnen zusammen erweitern

wir nicht nur unser fachärztli-
ches Angebot, sondern können
vor allen Dingen unseren Pa-
tientinnen und Patienten auf
der Karthause eine wohnortna-
he hausärztliche Versorgung
anbieten“, sagte Dr. Bettina
Dieterle, Ärztliche Leiterin des
MediPlaza Gesundheitszen-
trums am Görresplatz. „Kurze
Wege, eine schnelle Terminver-
gabe und kurze Wartezeiten
gehören einfach zum Service
bei MediPlaza“, betonte sie.
Natürlich machen beide Ärzte
auch Hausbesuche. Für weiter-

gehende Untersuchungen oder
Abklärungen im Einzelfall arbei-
ten Frau Dr. Manstein und Herr
Dr. Kirchhübel eng mit ihren
fachärztlichen Kollegen im zen-
tral gelegenen MediPlaza Ge-
sundheitszentrum am Görres-
platz zusammen. „Unser An-
spruch ist es, eine hohe fach-
medizinische Qualität mit den
persönlichen Bedürfnissen un-
serer Patienten zu verbinden.
Das kennzeichnet MediPlaza
und sein Versorgungsnetz“, so
Dr. Dieterle.

Ärzte bieten wohnortnahe medizinische Versorgung
Dr. Martin Kirchhübel und Dr. Angelika Manstein in neu eröffneter Allgemeinarztpraxis auf der Karthause tätig

- Anzeige -

Seniorensitz „Auf der Karthause“
Magdeburger Straße 13-15, 56075 Koblenz

Wohlfühlen im Alter - wir sind für Sie da!

Besuchen Sie unser 

SSaammssttaagg,,  0044..0099..22001100  
aabb  1144  UUhhrr

EEss  wwiirrkkeenn  mmiitt::  „KLAUS VON DER KARTHAUS’“ an der Orgel,
die Akkordeonfreunde „SO SIND WIR“ aus Mülheim-Kärlich, 

der Kinderchor „COLIBRIS“ aus Pfaffendorf und der 
FANFARENZUG KARTHAUSE

Für das leibliche Wohl ist durch unsere hauseigene Küche bestens gesorgt.

WWiirr  ffrreeuueenn  uunnss  aauuff  IIhhrreenn  BBeessuucchh!!
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